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Karlsruher Taablait
t2 * i/i # nft * re <f) niinrt - ffir M#> nwinaßfböfffcn* 17i\n - . . _Anzeigenberechnung : für die neungespalten« Ron

Pareillezeile oder deren Raum 25 Goldpfenniq , auswärts
ZV Goldpfennig , Reklamezeile 80 Goldpfennig , an erster
Stelle 90 Goldpfennig . Familien -Anzeigen und Stellen -
Gesuche 12 Goldpfenniq , Rabatt nach Tarif. / Verlag,
Schristleiwng und Geschöstsstellc Karlsruhe , Ritterstraße 1.
Fernsprechanschlüsse : Geschäftsstelle Nr . 18, Verlag Nr. 21
und 292, Schristleitung Är. 20, HauptschristleiterAr. 19.

postschecksonto Nr . 9547 Karlsruhe .

Badische Morgenzeiiung
Mit der Wochenschrist „Die Pyramide "

Unterhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Kür die Frauen / Wandern »Reifen / Turn - u . Gportzeiwng / Ratgeber für Landwirtschast n . Tierzucht

Shefredakt . H. v. ^ a er. Verantwortl . f. Politik: Fritz Ehr -
Harb! für den Nachrichtenteil: Hans Voß - für Wirtschaft,Gtadtu.Äaden : Heinr . G e r h a r d t ; für Feuilleton: H. Wei -k,für »p^ramibe '" : KarlIohoz für Inserate: H. Gchriever ,lamtl . mKarlsmhe. Druck u . VerlagC. F . Müller , Karls -
nihe, Ritterstr 1 Äerllner Redaktion : vr . Rich . Zügler ,Aerlm -Gteglltz, Sedanstr. 17, Telephon : Amt Steglitz 1119.Für unverlangte Manuskripte übernimmt dieRedaktion keine
Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion : 11 - 12 Öhr

O »

Spaltung der Demokratischen Partei
Austritt weiterer Führer aus der Partei .
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Ein schwerer Schlag nach dem anderen trifft
die Demokratische Partei . Nachdem in
der vergangenen Woche der Banernbnndfllhrer
Dr . Böhme mit mehreren politischen Frcnn -
den seines Kreises der Partei den Rücken ge»
kehrt hatte , sind jetzt mehrere prominente
Führer anf einmal ans der Demo -
kratischen Partei ansgetreten . Wie
wir erfahren , sind von den bei der demokrati¬
sche « Fraktionsabstimmung über die Regie -
rungsnmbildnng in der Minderheit gebliebenen
demokratische « Abgeordnete » die Reichstags -
abgeordneten Professor Dr . Gerland , Kei -
nath und Schiffer , sowie die preußischen
Landtagsabgeordneten Dominikus nnd
Grnnd aus der Demokratische « Par -
lei ausgeschieden . Den Parteivorständen
ist hiervon in einem gemeinsame « Schreiben
Kenntnis gegeben worden .

Die bayerischen Abgeordneten Dr . Gehler
lder Reichswehrminister ) und Spar -
* et , die gleichfalls z « r Minderheit ge -
hören , treffen ihre Entscheid » « « nach Füh -
lungnahme mit ihre « heimatliche « Organisatio -
»e«.

Das bedentet , daß die Rechtsoppofition in der
Partei , die etwa in der Fraktion 4V Prozent
betrug , ansängt abzusplittern .

b . Berlin . 21 . Okt , Mg . Drahtb .) Zu dem
Austritt der genannten demokratischen Reichs -
mgsabgeordneten aus der Demokratischen Par -
iei erfährt eine Berliner Korrespondenz von
öer Partei , daß die demokratische Parteilei -
lung und die Fraktionsleitung bis Dienstag
abend noch keinerlei direkte Nachricht
Uon dem Austritt der Herren erhalten hatte .
Die Mitteilung der Partei fährt
' ort :
. „Die Parteileitung würde eS als einen u n -
freundlichen Akt empfinden , wenn die be¬
treffenden Herren einen solchen Schritt getan
hätten , ohne eine entsprechende Mitteilung zu -
Wächst an die Parteileitung oder die Fraktions -
Leitung ergehen zu lassen . Der Austritt dieser
Herren würde natürlich bedauert , da die anderen
>5raktionsmitglieder mit ihnen in langer ge-
n̂einschastlicher Arbeit manche persönliche Be -
Ziehung gewonnen hatten . Erklärlich macht den
schritt die Tatsache , daß die sämtlichen in Frage
kommenden Herren bei der Neu auf st el -
jung der Kandidatenlisten voraus -
lichtlich nicht mehr berücksichtigt ( ? ! )
worden wären , da ihre Ansichten von den Mei -
»nngen ihrer Wahlkreisorganisationen abwichen
Und die Wahlkreise sich in voller
Weberei « st immung mit der Politik
der Reichstagsfraktion ( ? ) befänden .
Die Herren entgehen daher dem Mißtrauens -
^vtum ihrer bisherigen Parteiorganisationen ,
' ndem sie ihren Austritt vorher vollziehen .

Eine Kundgebung der Demokraten .
. wn . Berlin . 21 . Okt . Die demokratische
'" eichstagSsraktion hat eine K u n d -
Hebung erlassen , in der gesagt wird , daß die
Deutsche Bolkspartei allein dafür ver -
^ ntwortlich sei , daß jetzt der Aufbau des
Meiches und der Wirtschaft durch Neuwahlen ge-
itört werde . Die Kundgebung schließt : „Wir
impfen dagegen , daß die Nation durch inner -
politische Kämpfe zerrissen oder geschwächt wird ,
ftiir das Reich , für die Republik , für das Rhein -
and . für die besetzten Gebiete , für eine wahre

Holksgemeinschakt . für ein freies Deutschland
Unter freien Völkern Europas !"

Abgesagter Parteitag der Demokraten .
. Berlin . 21 . Okt . Wie das „Berliner Tagbl .«
?vrt , sagte der Parteivorstaud der Deutsch -
Demokratischen Partei den für Novem -
Kr in Breslau angesagte ^ Parteitag mit
/uicksicht auf die kommenden Wahlen ab . Wann
? kr Parteitag stattfindet , steht noch nicht fest . —
y » einer Sitzung des Reichsvorstandes der
Demokratischen Partei erklärte der Bauern -
? Undführer Wachhorn de Wente , er mache
? e >i Austritt Böhmes und anderer Bauern -
^ indler ans der Demokratischen Partei nicht
mit .

Der Kommunist höllein verhaftet ,
wn . Berlin , 21. Okt . Der bisherige kommu -

Ustischc Abgeordnete Höllein ist heute ver -
' ästet und sofort in das Untersuchuugs -
Gefängnis eingeliefert worden .

Eine Kundgebung der Reichs -
regierung .

wn . Berlin , 21 . Okt . Die Reichsregie -
rung wendet sich in einer Kundgebung an
das deutsche Volk , in der es u . a . heißt :

„Im deutschen Reichstag hatte die Regierung
keine feste , arbeitsfähige Mehrheit . Das Wohl
des deutschen Volkes fordert , daß dieser Mangel
durch die N e u w a h l e n beseitigt wird . Nach -
dcm der Londoner Pakt angenommen und
seine Durchführung bereits eingeleitet ist , muß
die unter schweren Opfern , aber mit sichtbarem
Erfolg geführte Politik der Regierung folgerich -
tig durchgesetzt und für die Zukunft gesichert
werden . Auch der wirtschaftliche Wiederaufbau
macht eine ruhige Fortentwicklung der deutschen
Politik nach außen und im Innern zur Voraus -
setzung . Sie ist nur dann gesichert , wenn sich
alle an dem Wiederaufbau beteiligten Parteien
entschlossen aus den Boden der Ver -
fassung stellen und diese gegen jeglichen
nnge,etzlichen Angriff , gleich von welcher Seite
er kommen mag , verteidigen . Die radikalen
Elemente sollen dnrch die Neuwahlen aus¬
geschaltet werden . Ist es nicht eine
Schande , daß der deutsche Reichstag mit polizei¬
licher Hilfe tagen muß und sich Extreme von
rechts und links die HanH reichen , um seine Ar -
beit zu sabotieren ? Soll das deutsche Volk im
Innern weitergesunden und soll nach außen die
neugewonnene Geltung erhalten und gewahrt
werden , so muß die Regierung sich auf eine
feste Mehrheit stützen können .

"

Die Kundgebung warnt zum Schluß vor der
P a rteizersplitterung , durch die im
Mai nahezu eine Million Stimmen vergeblich
abgegeben worden waren .

Oer Reichskanzler zur Lage .
tu . Berlin . 21 . Okt . In einer Unterredungnnt einem Pressevertreter sprach sich der

Reichskanzler über seine Bemühungen um
die Erweiterung der Reichsregie -
ruug zwecks Herstellung einer sicheren Mehr -
heit aus . Er sagte dabei u . a . :

„ Wenn ich auch den Standpunkt nicht teilen
konnte , daß schon jetzt eine Regierungsumbil -
oung gelingen werde , und keine staatlichen Not -
wendigkeiten vorlagen , so konnte ich doch an -
öererieits nicht verkennen , daß eine Erwei -

r Regierungsbasis im Hin -
* } r, ÖU,' &ie erwähnten Vereinbarungen an -
gestrebt werden müsse . Innen - ' und
außenpolitische Erwägungen ließen es bedenk -» ch erscheinend eine Verbreiterung der Regie -
LU

„
W

<L noc5i rechts a« versuchen und ich glaubte .
, , » <> ! erun ** der Reichsregierung am besten

und außenpolitisch am erträglichsten
£ - , t le Elnbezjehung der Sozial -
I « ro '

i' 11 und Deutschnationalen
Kn « . Regierurtflgfoaittian bewerkstelligen zu
Reaierittm *

e
» o ? 6ötten außerhalb der

apffhJ oJL ■■ ■Surtan &cfommen der Dawes -
ifiren beide Parteien waren nach
auk - n « J .̂ ?!5 °n gewillt , die innen - nnd
aen iwift i aus den Londoner Abmachnn -
und du7ch^

"
re ?
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« zur Bildung einer nach

v e r f r ü fi ? Regierungskoalition als
durch de« L '° ubte ich doch bei der
schienen Deutsche « Volkspartei ge-
! etzic\ en 9icaienm
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r, • Fortbestandes der
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em Standpunkt m -
innen - und aufeenpolitiicöen ^ rlmbetVÄuS -
3i ? hat im Verfolg di ?s» Sttllunanabm

'
?

'
undwiederholter Beschlüsse mir mitgeteilt ? ak fieeiner einieitigen VerbrJ

Regiernngskoalition nach rechts nicht - »st l m m e n k ö n n e und ihr Verbleibe ? n ^ rRegierung davon Abhängig mache , daß die Ew -bezrehung der Deutschnationalen u « tV ?
'

bleibe .
Schweren Herzens habe ich mich darum ent -schließen müssen , dem Reichskabinett die Un -

Möglichkeit der Schaffung einer parlamentari¬
schen Mehrheit vorzutragen und in Ueberein -
stimmung mit dem Reichskabinett dem tfern ,
Reichspräsidenten meinen Antrag aus Auf -

l ö s u n g zu unterbreiten . Der Reichspräsident
hat meinem Antrag entsprochen und den Reichs -
tag aufgelöst . Ich hoffe und wünsche , daß der
Wahlkampf , der jetzt anheben muß , nicht
beherrscht sein wird von kleinlichen Gesichts -
punkten und Parteistänkereien . Es kommt wirk -
lich nicht darauf an . festzustellen , welche Partei
an dem Wirrwarr , der hier entstanden ist . die
größere Schuld trägt ."

Eine Kundgebung der Deutschen
Volkspartei .

t . Berti « , 21 . Okt . Die Verhaudlungsführer
der Deutschen V 0 l k s p a r t e i im Reichstag
geben zur Auflösung des Reichstages folgende
Erklärung ab :

Seit dem Zusammenbruch der großen Koali -
tion und der Zlblehnung der Notgesetzgebung ist
die Bildung einer tragfähigen Mehrheitsregie -
rung aus den staatsbejahenden bürgerlichen
Parteien für die Fortsetzung nationaler Real -
Politik , staatlicher Konsolidierung und Wirtschaft -
licher Gesundung zur Vermeidung dauernder
Regierungskrisen das Kernproblem des
Reichstages . Die Deutsche Volks -
parte ! kämpft in dieser Beziehung seit Iah -
resfrist und hat alle Mittel dafür eingesetzt . Sie
hat in diesem Kampfe immer weitere

'
Kreise zu

ihrer Auffassung gebracht und immer mehr Bun -
desgenossen gewonnen .

Nach de» Maiwahle « in gespanntester außen¬
politischer Lage haben die Fraktionen des
Zentrums und der Deutschen demokratischen
Partei die Zweckmäßigkeit einer Regie -
rnngsbildnng mit der Dentschnationalen
Bolkspartei grundsätzlich anerkannt « nd an
den Verhandlungen intensiv , zum Teil

führend mitgewirkt .
In der jetzigen Krise hat sich die überwäl -

tigende Mehrheit der Zentrumsfraktion
erneut für die Hinzuziehung der Deutschnatio -
nalen Volkspartei ausgesprochen . Das Reichs -
Ja b i ne t t einschließlich der demokrati -
fchen Minister ist in wiederholten Beschlüssen
surdie Erweiterung der Koalition nach
rechts eingetreten . Die Deutschnatiouale
Volkspartei hat ihrerseits die V 0 r a u s s e t -
z u n g e n hierfür , wenn auch spät , erfüllt .Leider hat die demokratische Fraktion die
Zuiammeuarbeit mit den bürgerlichen Parteien
versagt . Die außenpolitischen Gründe , die vor -
geschoben werden , laufen auf eine Täuschungdes Auslandes hinaus nnd bringen die Gefahr
dauernder Einmischung nahe . Sie verflüchtigen
sich vor der klaren Erkenntnis außenpolitischer
Notwendigkeit , die Reichsaußenminister Dr .
Stresemann vor dem Ausland festgestellt
hat : Mit Uebernahme der Regiernngsverant -
wvrtnng durch die Deutschnationale Volkspartei .die Bindung ihrer wirtschaftlichen , politischen u .
sozialen Kräfte als Garantie für die im euro -
pälscheu Interesse erforderliche Tätigkeit der
Außenpolitik .

Innerpolitisch ist die Ablehnung der Deutsch -
nationale « Volkspartei der Aussl « ß des
Klasseukampsgedaukens und die Folge eines

mißverstandenen Repnblikanertnms .
Alle diejenigen , denen der Staat als solcher
immer noch gefährdet erscheint , dürften die Ge -
winnnng der deutschnationalen Kräfte für diese
Staatspolitik nicht ablehnen . Die Forderung
der demokratischen Fraktion nach Fortführungder bisherigen Minderheitsregiernng ist Vo¬
gel - Strauß - Politik . Keiu Mitglied des
Reichstages glaubt im Ernst an ihren Weiter -
bestand . Mit Recht hat Reichskanzler Marx im
entscheidenden Augenblick festgestellt , baß sein
Kabinett keine 14 Tage Lebensfähigkeit besitze,daß es möglicherweise am ersten Tag des Wie -
derzusammentritts des Reichstages gestürzt
werde . Die Reichsregierung hat deshalb auch in
wlederholten Kundgebungen öie Notwendig -
keit einer Erweiterung betont .

Sachliche Gründe für die Haltung der demo -
kratischen Fraktion waren hiernach nicht

gegeben .
Parlamentarische Kurz sichtigkeit .
Parteidoktrinarismus , sowie die Einflüsse
l i n k s r a d i k a l e r nnd internationaler
Kräfte haben in dem Kampf eine Verhängnis -
volle Rolle gespielt . Diese Kräfte , die letzten
Endes die Reichstagsauflösung verschuldet
haben , gilt es im W a h l ka m p f beiseite zu
Ich i e b e u , um das unverrückbar feststehende
Ziel der Deutschen Volkspartei : Innere
Festigung zur Fortführung bewähr -
t e r Außenpolitik im kommenden Reichstag
zu erreichen .

gez . Scholz , Zapf , öurtius .

Oas Gesetz über die Lndustrie-
belastung .

Von Regierungsrat Dr . ten Wolde .
Unter den Leistungen , die Deutschland nach

den Londoner Abmachungen '-auszubringen hat ,
sind nach den künftig zu zahlenden Steuerttber -
schlissen und dem Ertrag der Reichsbahngesell -
schast die Verzinsung und Abzahlung der Jndu -
strie - Obligationen ein wichtiger Bestandteil .

Sämtlichen industriellen und gewerblichen Be -
trieben mit Einschluß der bergbaulichen , der
Schiffahrtsbetriebe , der Privatbahnen , Klein -
bahnen und Straßenbahnen ist die Verzinsnngs -
und Tilgungspflicht eines Betrages von insge -
samt 5 Milliarden Goldmark auferlegt .
Hiervon ausgenommen sind aber die l a n d -
wirtschaftlichen Betriebe , das Verkehrs -
gewerbe , soweit es sich nicht um Schisfahrtsbe -
triebe , Privatbahnen , Kleinbahnen oder Stra¬
ßenbahnen handelt , sowie diejenigen Betriebe ,
die ausschließlich das Bank - . Versicherungs - .
Gast - . Schank - oder Beherbergungsgewerbe oder
den Handel zum Gegenstand haben . Die Auf -
briugungspflicht gemäß dem Aufbringnngsgeletz
geht dagegen weiter : sie erstreckt sich auch aus das
Verkehrs - , Bank - , Versichernngs - , t^ast - . Schank -
und Reherbergungsgewerbe , sowie den Handel .
Von jeder Belastung frei bleibt aber in beiden
Fällen die Landwirtschaft mit Einschluß der
Forstwirtschaft , Gärtnerei , Viehzucht , Fischerei
und des Weinbaus . Frei bleiben ferner Unter -
nehmen , wenn das zur Vermögenssteuer heran -
zuziehende Betriebsvermögen den Betrag von
50 000 Goldmark nicht übersteigt , während im
Aufbringungsgesetz die Grenze auf 20 000 Gold -
mark festgesetzt ist .

Im übrigen richtet sich der Betrag , mit dem
der einzelne Unternehmer belastet ist , nach dem
auf Grund der Vermögenssteuerveranlagung e >
Mittelteil Betriebsvermögen . Bei der ersten
Umlegung wird von dem für das Jahr 1924 er -
mittelten Betriebsvermögen ausgegangen . Um
in Zukunft bei einer Verminderung des Be¬
triebsvermögens sich ergebende Härten zu ver -
meiden , kann von Zeit zu Zeit nach Maßgabe
der Veranlagung zu späteren Vermögenssteuern
eine Neuumlegung der Last erfolgen , wobei —
dies ist eine bemerkenswerte Neuerung — die
Ertragsfähigkeit der einzelnen Betriebsvermö -
gen berücksichtigt werden kann .

Um einen Verteilungsschlüssel für die Gesamt -
last zu haben , ist bestimmt , daß von der Gesamt -
belastung tragen sollen :

a ) Schwerindustrie (Bergbau , Eisen - und
Stahlerzeugung 20 % ;

b) Maschinen - und elektrische Industrie , ein -
schließlich der Elektrizitätserzeugung 17 % ;

c) chemische Industrie 8 % ;
d) Textilindustrie 7 % .
Die restlichen 48 % verteilen sich aus sämtliche

anderen industriellen und gewerblichen Betriebe .
Die Last selbst wird durch eine Hypothek des
o s s e n t l i ch e u Rechts iöfsentliche Last ) an
erster Stelle gesichert . Diese Hypothek ist bereits
am 1 . September 1324 an den zum Betriebsver¬
mögen des belasteten Unternehmers gehörigen
inländischen Grundstücken ( Erbbaurechieu , Koh -
lenabbaugerechtigkeiteu . Bergwerkseigenium
oder Bahneinheiten ) zur Entstehung gelangt .
Eine Einiraguug in das Grundbuch oder Re
gister ist grundsätzlich nicht erforderlich . EL
kann jedoch nach näherer Bestimmung der Reichs -
regierung ein Vermerk über die Belastung von
Amtswegen eingetragen werden . Anf Antrag
des Eigentümers , des Inhabers des belasteten
Rechts , der Bank für Jndustrie -Obligationen ,
oder des Treuhänders muß sogar eine Eintra¬
gung vorgenommen werden . Die öffentliche
Last geht allen anderen Rechten — mit Aus -
nähme der Schweizer Goldhypotheken gemäß der
Bestimmungen des deutsch — schweizerischen
Staatsvertrages vom 25. März 1923 — im
Range vor . Wegen der Ansprüche aus der Be -
lastung findet auf Antrag der Bank für Jndu -
strie -Obligationen im Einvernehmen mit dem
Treuhänder die sofortige Zwangsvollstreckung
in das gesamte bewegliche ilnd unbewegliche
Vermögen des belasteten Unternehmers statt ge-
maß den Vorschriften der Zivilprozeßordnung
und des Gesetzes über die Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung .

In Höhe der aus den einzelnen Unternehmer
entfallenden Belastung sind Einzelobligationen ,
auszustellen . Diese Obligationen lauten auf den
Namen der Bank für Jndustrieobligationen und
sind für den Gläubiger unkündbar . Der Be
lastete ist dagegen berechtigt , sie ganz oder teil -
weise zum Nennbetrage zurückzukaufen ,
jvlange j e iu der Hand des Treuhänders sind.Die Stücke der zurückgekauften Einzelobliga -
tlonen hat der Treuhander zu vernichten , wor -
cUt 1

» k S 11
« ' et

,neL Bescheinigung erhält .
.^ nzelobligationen seines Un -

-zurückgekauft , so ist er dauernd von
^ . . k- s " n Zeitpunkt des Rück -

, - • Eiue neue Belastung we -
gen eines etwaigen Vermögenszuwachses darfvei der nächsten Neuumlegung nicht vorgenom -
meu werden .
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Was die Verzinsung und Tilgung betrifft , so

sind im ersten Jahr keine Zinsen zu zahlen , im
zweiten Jahr 2K % = 125 Millionen Goldmark ,
im dritten Jahr 5 % = 250 Millionen Goldmark ,
im vierten und in den folgenden Jahren 5%
Zinsen . . sowie 1 % Amortisation . Im vierten
Jahre beginnt also die volle Verzinsung und
Tilgung , was einer jährlichen Leistung von 300
Millionen Goldmark entspricht . Die einzelnen
Zins - und Tilgungsbeträge sind von dem Un-
ternehmer an die Bank für Jndnstrieobliga -
tionen zu zahlen . Durch die Zahlung an die
Bank wird der Unternehmer dem Gläubiger ge-
genüber befreit .

Wegen der Form der Ausstellung der Einzel -
obligation ist noch folgendes zu bemerken : Die
Finanzämter teilen den einzelnen Unterneh -
mern die auf sie entfallenden Beträge der Last
mit und fordern sie gleichzeitig unter Uebermitt -
lung eines Musters zur Unterzeichnung der
Einzelobligationen auf . Diese werden darauf
durch Vermittlung der Finanzämter der Bank
für Jnduftricobligationen übergeben . Die Aus -
stellung der Einzelobligationen kann durch Geld -
strafe nach Maßgabe des 8 202 der Reichs -
abgabenordnung erzwungen werden . Wird die
Verpflichtung zur Ausstellung nicht oder nicht
rechtzeitig erfüllt , so hat der Leiter des zustän -
digen Finanzamtes mit Wirkung für den Unter -
nehmer die betreffende Urkunde auszustellen .
Bis spätestens 28 . Februar 1925 hat die Ueber¬
gäbe der Einzelobligationen an die Bank und
den Treuhänder zu gemeinsamer Verwahrung
zu erfolgen . In der Zwischenzeit ist bis zum
1 . November dieses Jahres eine vorläufige
Kollektivobligätion über 5 Milliarden Goldmark
auszustellen und der Bank und dem Treuhänder
zu übergeben . Dieie Kollektivobligation , für
welche die deutsche Regierung in gleicher Weise
wie sür die Einzelobligationen die Gewährlei -
stung übernimmt , ist von sieben Vertretern der
deutschen Industrie , welche in der soeben erschie -
nenen Bekanntmachung zur Durchführung des
§ 70 des Jndustrie -Belastuugsgesetzes vom 26.
September 1924 näher aufgeführt sind , zu unter -
zeichnen.

Für die Zwecke der Durchführung des Jndn -
striebelastuugsgesetzes ist von der Reparations -
kommission ein Treuhänder ernannt . Ein we-
sentliches Recht des Treuhänders besteht darin ,
Einzelobligationen im Betrage von 500 Millio -
nen Goldmark von denjenigen Unternehmung
gen . die für die Vermögenssteuer 1924 mit dem
größten Betriebsvermögen veranlagt sind , zu
veräußern . Es hat seinerzeit bei den Verhand -
lungen im Organisationskomitee bei diesem
Punkte heftige Kämpfe gegeben , da auf der
Gegenseite das Bestreben bestand , einen mög-
tickst großen Teil der Einzelobligationen ver -
äußerlich zu machen, um auf diese Weise gewich -
tigeu Einfluß auf das deutsche Wirtschaftsleben
zu bekommen . Wenn erreicht worden ist . daß
nur ein Zehntel sämtlicher Einzelobligationen
veräußert werden dürfen , so ist dies immerhin
als ein Erfolg unserer Verhandlungsführer zu
buchen.

Für die Obligationen der Schiffahrtsunter -
nehmer und der Bahnunternehmer besteht das
Recht des Treuhänders zur Veräußerung nicht.
Die Tilgung der veräußerten Obligationen er -
folgt im Wege der Auslosung . Der Unterneh -
mer kann selbst derartige Obligationen im
freien Markt ankaufen und Hierdurch eine ver -
stärkte Tilgung vornehmen . Bevor der Treu -
händer zur Veräußerung schreitet, hat er den
betreffenden Unternehmer hiervon in Kenntnis
zu setzen und ihm während eines Monats Ge-
legenheit zum Rückkauf zu geben . Die nicht
veräußerten Einzelobligationen dienen als Si -
cherheit für die von der Bank ausgegebenen
Jndustriebons . die bis spätestens 28 . Februar
1925 vou der Bank dem Treuhänder zu über -
geben sind . Es sind dies verzinsliche Inhaber -
papiere , welche im Wege der Auslosung getilgt
werden . Die Bank stellt Jndustriebons von
insgesamt 5 Milliarden Goldmark aus , von
denen 4 % Milliarden dem Treuhänder über -
geben werden . Unter Zustimmung der Reichs-
regierung kann vereinbart werden , daß gegen
Rückgabe der Jndustriebons Bons in auslän -
bischer Währung ausgestellt werden , um eine
bessere Unterbringung der Bons im Auslande

Friedrich Weinbrenner .
Von Kurt Karl Eberlcut .

Friedrich Weiitbrenner ist als Architekt weit
über die Grenzen Badens hinaus bekannt und
in Karlsruhe als der Schöpser der Marktplatz -
anlage und der besten kirchlichen , staatlichen ,
bürgerlichen Gebäude immer noch im Gvdächt-
nis , aber was über diesen Begriff hinaus geht
und was noch in die lebendige Gegenwart durch
ihn hineinwirkt , ist eigentlich den Wenigsten be-
wüßt . Man ist zwar bestrebt , sein entstelltes
Werk besser zu schützen , die erhaltenen Bau -
werke zu retten und bei manchen Neubauten
seine Formensprache nachzustammeln , aber die
Jöee , die Gesinnung , die Verpflichtung feines
großen Erbes sind verloren gegangen . Nun gibt
iins die Weinbrennerausstellung in der Badi -
s ch e n Sit u st h ' a l l e die erwünschte Gelegen -
heit , Urteil und Begriff zu überprüfen und seine
große Persönlichkeit noch einmal zu beschwören.
Wir wollen für diesmal nicht in das Biograph :-
sche einkehren , sondern uns dem Kunstwesen
seines Werkes zuwenden , das auch in der neuen
Ausstellung besondere typologische Bedeutung
findet .

Weinbrenner , ein Kind des Barock , fand in
der Kunstlehre in Karlsruhe , Wien und Dres -
den die Ueberliesernng des großen 13 Jahr -
Hunderts , die aristokratische Raum - und Form -
kunst , deren barocke Grundrißornamentik den
Geist der höfisch- französischen Kultur gestaltet .
Erst in Berlin fand er eine neue Baugesinnung
in dem preußischen Klassizismus , neue Begriffe
und Anregungen , die durch die Vorbilder der
friderieianischen Architektur bestärkt wurden .
Gebäude wie das Berliner Opernhaus oder wie
die Hedwlgkirche haben auf Weinbrenner mehr
eingewirkt , als alle Akademielehren , und wir
finden in seinen Plänen immer wieder das
Problem der Rundkirch« , dem er schließlich in
der Karlsruher ^ tephanskirche Gestalt geben
konnte . Diese neue Idee , die den Raum als ge-
schlössen ? Form empkand und gestaltete , war
ihm iu Berlin zum Erlebnis geworden , und so

zu ermöglichen . Schuldnerin aus den Industrie -
bons ist die Bank . Die einzelnen Zins - und
Tilgungsbeträge sind von der Bank für Rech -
nung des Treuhänders auf das Konto des Agen -
ten für Reparationszahlungen bei der Reichs-
bank einzuzahlen . Durch die Einzahlung auf
das Konto wird die Bank den Inhabern der
Jndustriebons gegenüber befreit . Die Bank
kann iederzeit Jndustriebons im freien Markte
ankaufen und hierdurch eine verstärkte Tilgung
erzielen . Vom 1 . Januar 1937 ab kann die
Bank ein« Gesamtkündigung der Anleihe vor -
nehmen . Schließlich ist noch aus der Fülle der
Einzelheiten des Gesetzes hervorzuheben , daß
die deutsche Regierung für Kapital . Zins und
Tilgung der Einzelobligationen Garantie über -
nommen hat . Im Falle der Zahlung durch das
Reich ist der Schuldner dem Reiche gegenüber
ersatzpflichtig. Hierüber sollen noch nähere Be -
stimmnngen erlassen werden .

Zusammenfassend muß betont werden , daß die
jetzt geschaffene Belastung für die deutsche In -
dnstrie überaus schwer ist . Sie geht über
die vorkriegsmäßige Belastung , welche auf 4,6
Milliarden Goldmark mit einem Zinsfuß von
4—4M Prozent geschätzt wird , hinaus . Ob die
Industrie imstande sein wird , diese gewaltige
Revarationsschuld zu tragen , wird die Zukunft
lehren .

Oer deutschnattonale Wahlaufruf .
t. Berlin , 21. Okt . Die dentschnationale

Reichstagsfraktion erläßt eine Kund -
g e b u n g, in der es u . a . heißt :

Wiederum nach bereits einem halben Jahre
soll das deutsche Volk durch eigene Wahl das
eigene Schicksal entscheiden. Die vergangenen
Monate haben genügt , einen Parlamentaris -
mus als unmöglich zu erweisen . Mit Ekel wen-
det sich das deutsche Volk , das Ruhe zu sachlicher
Arbeit verlangt , von diesem System ab . Der
Reichspräsident , dessen Sitz noch immer nicht
verfassnngsgemäß besetzt ist, hat kein Verstand -
niS gezeigt für die überparteiliche Aufgabe : dem
Volke eine arbeitsfähige Regierung zu schassen .
Er hat die von ihm bewirkte Auflösung aus -
drücklich „mit parlamentarischen Schwierigkei -
ten " begründet . Damit ist zugestanden , daß der
Parlamentarismus nicht fähig war zur Regie -
rung und nicht einmal sähig , eine Regierung zu
bilden . Unersetzliche Wochen . wurden mit Ver¬
handlungen versäumt , und unaufschiebbare Auf -
gaben , — die Aufwertung , Beamtengesetzgebung ,
Sicherstellnng der christlichen Schulen , Nenord -
nung der Handelsbeziehungen zum Auslande ,
Schutz der nationalen Wirtschaft und die eriräg -
liche Regelung gegenüber der Entente — muß -
ten zurückstehen.

Das neue Parlament wird die Aufgabe haben ,
einen solchen unfähigen Parlamentarismus zu
überwunden . Führende Regierungsparteien
haben uns Deutschnationalen Ende August feier -
lich ihr Wort verpfändet . Die dentschnationale
Volkspartei war zum Regierungseintritt unter
Hintansetzung ihrer Bedenken im Interesse des
Vaterlandes bereit . Das gegebene Wort wurtx
nicht eingelöst . Der letzte Grund für die ent -
standene Lage ist die Abhängigkeit von der demo¬
kratischen Partei , in die man sich bei der Regie -
ruugsbildung begab , obwohl die demokratische
Beteiligung für eine nationale Mehrheit nicht
notwendig war . Wer die sechs Elendjahre mit
erlebt hat , der weiß , daß wir recht hatten mit
unserer Behauptung : Eine Regierung ist nur
möglich ohne die Sozialdemokratie ,

ein Ausstieg uur möglich im Kampfe gegen
die Sozialdemokratie .

Gerade , weil man das Ziel der Deulschnatio -
ualen Volkspartei , die Volksgemeinschaft , zu
einer Parteiengemeinschaft umzufälschen ver¬
sucht hat , die auch den Marxismus umfassen
sollte, stellen wir fest ,

daß die Volksgemeinschaft , die Gesinnngs -
gemeinschast aller ans christlichem, »atio -
nalem Boden stehenden Volkskräfte nur
durchgesetzt werden kann im Kampfe gegen

die Auffassung der Sozialdemokratie ,

konnte ihm Carstens , der Revolutionär der
Berliner Maler . Freund und Helfer werden .
Carstens hatte das Formgesetz seiner Kunst in
dieser einzigen großen Jöee erkannt , die jede
Bildung des Organischen und Tektonischen aus
innerstem Kern hervortreibt , rundet und glie-
dert , wie das Thema den Satz . Das bekannte
Modell seiner Parze , seine Cartons und Zeich-
nungen formten sich ans geheimnisvoller Kraft -
zelle als Körper und Körperraum , zeitlos dich-
terisch und wenn der seltsame Träumer in
seinem knrzen Leben jemals einen ebenbürtigen
Genossen hatte , so war es nur sein Freund
Weinbrenner , mit dem er damals nach Italien
reiste und in Rom lebte . Beide hatten schon in
Deutschland gefunden , was sich nun ausreiste
und erfüllte , die schöpferische Idee der großen
Form , die nicht gestückelt und nachgebildete son -
dern gewachsen und geistgestaltet als eine Kunst-
pflanze aus dem Gräberboden der Alien in den
neuen Morgen stieg . Was die große Nutz- und
Zwecksorm der spätrömischen Militärarchitektur ,
was die schlichte Bauform der Land - und Villen -
architektur aus der Renaissance vermittelt « : das
Kubische , Wesentliche , das suchte nun Wein -
brenner für das neue Weltbürgertum der napo -
leonischen Welt , dem Markt und Tempel HanS
und Straße aehören sollten groß sinnvoll edel
und dauerhaft zu gestalten . Diese Gemeinschakis-
form hatte das Puritanische Männliche Gewal¬
tige nach all dem Prächtigen Weiblichen . Zier -
lichen des französischen Weltstiles wiedergefnn -
den und für die neue Weltrepnblik die antike
Kunstforni neu erlebt . So wurden kür Wein -
brenner Paestum unH Pompeji die Schatzbe-
wahrer gültiger Formtvpen für Säule Wand
und Boden , so bannte er seine großen Träume
von Markt . Rathans nnd Tempel für die kleine
Vaterstadt Karlsruhe aus diesen großen römi -
schcn Erinnerungen versunkener Formkrasl In
diesen neunziger Jahren seines italienischen
Aufenthalte « hat der Hinge Karlsruher das
Beste nnd Größte geschaffen , was ikm je aelang .
Wer konnte damals wie er Hfl Stadttor ein -' N
Markt eine tonuenaewölbte Grnst 'ialle eine
säulenivnchtige Rathaushalle . ein Zeug - oder

die dem Volke die hohen Güter der Religion
rauben will , die mit Klassenkampf und orgaui -
siertem Terror die Gemeinschaft der zum Auf -
bau bereiten Kräfte zerschlagen will .

Unsere Ziele bleiben wie unser Name :
Deutsch und national . Unsere rühm »
reichen Farben bleiben schwarz - weiß - rot
und unser Wille wie sie : Ein Deutschland zu
schaffen , frei von französischer Herr -
s ch a s t ,srei von parlamentarischer Klüngelei ,
ein Deutschland , in dem wir und unsere Kinder
wieder aufrecht und stolz unsere Pflicht tun
wollen .
Die letzte Fraktionssitzung der Deutschnationalen.

t. Berlin . 22. Okt . Die dentschnationale
Fraktion des aufgelösten Reichstags beschäftigte
sich gestern in einer Sitzung , die die letzie sein
soll , in vertraulicher Aussprache mit deu Bor -
bereituugen und den Aussichten des Wahl -
kampfes . Eine besondere Note erhielt die Sit -
zuug dadurch , daß Gras W e st a r p unter Ueber-
reichung eines Blumenarrangements dem Vor -
sitzenden, Abg. Hergt , der heute sein 55. Le -
bensjahr vollendet , zu seinem Geburtstag die
Herzlichsten Glückwünsche der Fraktion aussprach
und den wärmsten Dank dasür hinzufügte , was
der Abgeordnete bisher im Dienste der Partei
geleistet habe und daß er auch weiterhin seine
reichen Kräfte im Dienste der Partei zur Ver -
fügnng stelle.

Eine Erklärung Or Gtre emanns
Der Demokratenführer Koch für die Politik der

Mitte .
Berlin , 21 . Okt . Reichsaußenminister Dr .

Stresemann erklärte einem Mitarbeiter
des „Achtuhr - Abendblattes " zur kommenden
Reichstagswahl : Was bleiben muß als
Kristallisierungspunkt für die künftige Kabi -
nettsbilduug ist eine verstärkte Mitte .
Dazu ist aber auch notwendig , daß die Parteien ,
die sich auf den Boden dieser Anschauungen stel -
len , sich auch zu dieser Politik der Mitte beken -
nen und keine Neigung zu einem Rechts - oder
Linksblock haben. Nur auf diese Weise läßt sich
die deutsche Politik ausbalanzieren und läßt sich
die Möglichkeit schaffen , zu einer tragfähi -
gen Mehrheit zu kommen, die sowohl nach
innen wie nach außen den Anschein vermeidet ,
als wenn wir auf irgend eine reaktionäre Po -
litik in Deutschland zusteuerten .

Stresemann glaubt übrigens , d aß die e x -
treme Rechte und Linke bei den Wahlen
eine schwere Niederlage erleiden werden .

Auch der Borsitzende der D e u t s ch d e m o -
kratischen Partei , Koch , setzt sich in einer
vom „Börsenkurier " veröffentlichten Erklärung
für die Fortsetzung der bisherigen
Politik der Mitte ein : Ich denke , das
deutsche Volk wird seinen Fehler vom Frühjahr
nicht wiederholen . Wir wollen keine Spaltung
des Volkes in Rechts - und Linksparteien . Un -
sere Politik ist und bleibt die Politik der
Mitte .

Eine Erklärung der Zentrums .
wn . Berlin . 21. Okt . Die Zentrumsfrak -

t i o n des Reichstages erläßt folgende Kund -
g e b n n g :

„Der Reichstag und der preußische Landtag
sind ausgelöst . Ein bedeutsamer Wahlkampf
steht bevor . Die Zentrumspartei hat ihn nicht
gesucht : sie sieht ihm jedoch in der Ueb« rz« u-
guug von der Richtigkeit und vaterländischen
Notwendigkeit ihrer Politik im Vertrauen auf
die bewährte Treue ihrer Wähler mit un -
beirrbarer Zuversicht entgegen .

Am 27 . und 28. Oktober tagt der Reichs -
Parteitag . Seine vornehmste Aufgabe wird
es sein , die große Linie für den kommenden
Wahlkampf zu ziehen . Deshalb keine vorzeitige
Kundgebung Einzelner in unseren Reihen .
Möge man die Beschlüsse des Par -
teitages abwarten 1"

Schlachthaus in dieser urgewaltigen Formkraft
denken , die wir erst heute in der großen tech-
nischen Zweckform unserer Industrie - , Bahn - n.
Handelsarchitektur für Eisen und Beton wieder -
gefunden haben ! Wer diese Entwürfe aus dem
Ende des 13 . Jahrhunderts sieht, glaubt einen
neuen Wind von neuen Meeren , vou den Inseln
neuer Mensch« » zu empfinden , die in der Ge-
meinschaft einer großen Staats - und Lebens -
form ohne Phrase uiyd Pose als die wariren
Nachkommen jener Weisen leben , die schon Mo-
zarts Zauberflöte pries . Mit jenem Traum ,
den damals die Besten nach der französischen
Revolution vor der Enttäuschung des sranzösi -
schen Kaiserreiches träumten , versank auch die
reine Urkrast dieser großen Raumkunst . Alles ,
was bald daraus in Frankreich und Deutschland
gebaut wurde , war höfisch - bürgerliches Empire ,mehr oöer weniger klassizistisch , palladianisch .
graecisierend . repetierend . Weder Weinbrenner
noch Schinkel hielten , was sie ihren Träumen
versprochen hatten . Aus den Weltrevublikauern
wurden höfische Oberbauräte . Große Aufgaben
fand der neue Resiidenzbanmeister vor . als er
nach dem kurzen Straßburger Intermezzo end-
lich 1800 in Carl Friedrichs Dienste zurück-
kehrte , um die barocke Fächeranlage der Stadt
großzügig auszubauen . Wer durfte wie er einer
Stadt Körper und Blutlaus schassen Mark : und
Staatsgebäude . Plätze und Tore . Adels - und
Bürgerhäuser , Kanal - und Gartenstadlpläne
entwerfen das Volks - . Wirlschafts - und Kunst-
leben in >'o entscheidender Weise beeinflussen !
Und doch stand anch über seinem großen Bau -
gsdauken ein Unstern , der immer wieder die
wohldurchdachten Pläne nie so zur Wirklichkeit
kommen ließ , wie sie der Künstler erträumt
hatte . Der Marktplatz cchne die Markthallen
ldie aNein die zurückgestellte Häuserfront recht -
fertigten ) die Lange Straße ohne die vorge -
stellte Arkadengliedernng . die katholische Kirche
ohne die Kolonaden und Eckhäuser das ent -
stellte, veränderte Landlaggebäirde u . a . — alle
diese Werke wurden nie so wie sie Weinbrenner
geplant hatte , und wenn nicht die Mittel ver -
sagten , so waren Neid und Mißgunst am Werke,

Auch Preußenwahlen am
7 . Dezember

w. Berlin . 21 . Okt . Der Aeltestenrat
des Preußischen Landtags beriet über
die durch die Auflösung des Reichstags geschas-
feile Lage. Der Landtag soll ausgelöst
werden , doch bis zum Tag vor dem Wahl -
termin als fortbestehend gelten .

Nach weiteren Beschlüssen des Aeltestenrates
des Preußischen Landtages wurde der Wahl -
t a g entsprechend der Festsetzung für die Reichs-
tagswahlen auf den 7 . Dezember ange -
setzt . Boraussichtlich wird das Plenum des
Landtages am Mittwoch die endgültige Fest-
setzung treffen . Der Haushalt soll noch ord-
nungsmäßig verabschiedet werden .

Die Auflösung des Preußischen Landtages
wird in der Weise erfolgen , daß der Landtag
selbst eine entsprechende Gesetzesvorlag « an -
nimmt , die das Staatsministerium lediglich zu
verkünden hat .

Drei Reichskanzler auf einmal ,
t . Frankfurt a. M ., 21 . Okt . Am Sonntag ,

den 27. Oktober werden im Palmengarien und
im Zoologischen Garten drei Reichskanzler ,
Marx , W i r t h und Fehrenb » ch über die
politische Lage der Gegenwart sprechen.

pariser presse und Reichstags -
aufiösuna .

(Von unserem Vertreter in Paris .)
s . Paris . 21 . Okt. lEig . Drahtbericht .) Tie

Stellungnahme der französischen Presse zu der
Auflösung des Reichstages ist ebenso-
wenig einheitlich , wie besonders zuversichtlich.? ie Rechtspresse , warnt natürlich vor der
deutschen Reaktion , während die Linkspresse
alle ihre Hoffnungen ans die deutschen Republi -
katter und Sozialisten setzt. Im allgemeinen
hüten sich die Zeitungen vor allzu großen
Prophezeiungen . Viele ' Blätter betonen , daß die
deutschen Wahlen stattfinden , nachdem über den
neuen Kurs in Frankreich ebenso wenig Zwei -
sel herrschen konnte , wie über die neue Politik
Enalands , da ja auch die englischen Wahlen am
29 . Oktober den deutschen Wahlen vorausgingen .

Eine gewisse Unruhe über die Möglichkeit
eines Zusammengehens der beiden Rechts -

Parteien ist unverkennbar .
Mit einiger Neugierde erwartete man auch in
Paris die neue Wahlparole der Regierung und
die der einzelnen Parteien . Vielfach wird die
Ansicht vertreten , diesmal müßte die reinliche
Scheidung zwischen Republik und M o-
narchie erfolgen . Nunmehr müsse Deutsch-
laud der ganzen Welt gegenüber offen erklären ,
ob es die Dawesgesetze durchführen und in
den Völkerbund eintreten wolle . Der
„Temps " vergißt natürlich nicht hinzuzufügen ,
daß dies das letzte Mittel sür Deutschland dar -
stelle , über seine eigene Zukunft und damit über
den Frieden Europas zu entscheiden.

Professor Gumbel -Hewelberg
in Frankreich .

tVon unserem Vertreter in Paris .)
s . Paris , 21 . Okt . Professor G u m b e l von

der Universität Heidelberg war von
der „Deutschen Liga für Menschenrechte" beauf -
tragt worden , in einer Reihe französischer
Städte pazifistische Vorträge zu halten . Gestern
abend fand der erste dieser Vorträge in Diion
statt und endete in einem uubeschreib -
lichen Tumult . Profesior Gumbel konnte
überhaupt erst sprechen, nachdem etwa 50 Un -
ruhestifter aus dem Zirkus , in dem der Vor -
trag stattfand , hinausgewiesen waren . Als in
der Diskussion der Vorsitzende der Gruppe ehe -
maliger Froutkämpser gegen Gumbel auftrat ,
wurde der Skandal so groß , daß schließlich nichts
weiter übrig blieb , als die Versammlung
zu schließen .

das Unternommene als Torso zu lassen. Trotz -
dem ist , aus historischer Ferne gesehen. Wein -
brenners Leistung von so weitblickender Größe ,
freilich zeitbedingt , aber doch so eigenartig ge-
schlössen und geformt , daß auch das Entstellte
noch immer seinen Zauber übt . Verfolgen wir
etwa in den Plänen wie das Marktplatzpro -
blem reift , wie die symmetrischen Baumassen
von Kirche und Rathaus mit ihren Turmakzen -
ten den Platzranm gliedern , der von Modell -
Häusern quadratisch gesormt ist . wie dann die
Schloßstraße im Rondellplatz einen beruhigte »
Kreisraum schließt , der gleichsam der Auftakt
zum Markt - und Schloßplatz ist . wie dann das
Ettlingertor idas heute wieder ein Platzvro -
blem geworden ist ) mit den zurückgestellten Ge-
bänden des Markgräslichen Gartens und des
Weinbrenner -Wo-Hnbanses den Eingang und
Empfang in die Stadt bildet — so kann man den
großen Plastiker nur bewundern . der feine
musikalische Begabung in dieser rhythmischen
Raumfolge der Schloßstraß ? erweist Die Er -
kenntuis , daß eine Stadt , ein Platz eine Straße ,
ein Haus ein organisches Ganzes sein müsse ,
daß in solcher Kunststadt — die nicht, wie die
mittelalterliche Stadt , waldartig , regellos uw
Kirche ober Schloß aufwächst. — der Einzelne
weder die Form » och die Farbe keines Reihen -
Hauses zai bestimmen habe dies? Einsich! ist erst
heute zu späi wieder gewonnen . Damals konnte
der regelnde Wille des höfischen Bauamtes durch
Baugnaden und Befehle sehr wohl seinen Seil -
willen aufzwingen und den Einzelnen de !»
großen Gesamtkunstwerk dienstbar mache »
Heute können wir nicht einmal die kaufmänni'
che Reklame dazu beweaen . die ästhetische »

Grenzen zu wahren , und das Stadt - oder
Straßenbild z» schonen . Und der Bürger H« '
auch gar kein Gefühl mehr dafür welcher Ab¬
strich welches Tor welches Schild feinem Haus?
entsprechend wäre . So beweaen wir uns de »»
alle täglich durch eine Katzenmusik der Farben
und Formen und wundern uns nicht , wenn da ?
Außen dem Innern ent ' vricht Durch Wein -
Brenner wurden Theater Kaserne Knrba » ^
Antikenhalle in strengem Schmuckstil Ausdruck
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General Frbr .
von ^rey «aq -^or >ngvoven f .

Im Altet von 67 Iahren starb , wie wir be-
reils kurz meldeten , am Sonntag in Weimar
nach schwerer Krankheit der General der
Infanterie a . D . Freiherr von Frey -
tag - Loringhoven .

Mit dem General von Freytag ist einer der
sympathischsten Vertreter des alten Heeres ans
dem Leben geschieden . Er sagte von sich selbst :
»Ich bin ausgewachsen in dem Stolz , einem der
ältesten Geschlechter des niedersächsischen Adels
anzugehören . Diese Familientradition war in -
dessen weitherziger Sin . Mein Bater hat uns in
dem Sinn erzogen , daß Adel verpflichtet , daß er
nur dann wahren Wert hat , wenn er ein solcher
der Leistung ist." Freytag entstammte dem kur -
livländischen Zweige der Familie und war als
dritter Sohn des

'
russischen Generalkonsuls in

Kopenhagen 1855 geboren . Er hat 1875 seine Zeit
in der russischen Armee abgedient , bevor er aus
dem russischen Staatsverband entlassen wurde ,
und 1876 als „Aventageur " ins zweite
^ arderegiment zu Fuß eintrat . In 38
Friedensdienstjahren voll vorbildlicher Pflicht -
ersüllung ist dieser Deuisch - Balte dann bis zum
Kommandeur der 2 2. Division in
Kassel emporgestiegen . Zweimal hat er in
der Zwischenzeit für längere Jahre dem großen
Generalstab angehört , zuletzt als Oberquartier -
weister . Dem Grafen Schlieffen , dem großen
Kriegspädagogen , hat Freytag geistig so nahe ge-
standen , daß er mit der Herausgabe seiner ge-
sammelten Schriften betraut wurde , die er mit
einer ausgezeichneten Biographie Schlief -
iens einleitete .

Mit Beginn des Weltkrieges wurde Freytag
bestimmungsgemäß als Vertreter der deutschen
Obersten Heeresleitung ins österreichisch -
Ungarische Armeeoberkommando ent -
landt . Ihn . der sich als angesehener Militär -
ichriftsteller vvrwieqend mit den Problemen der
höheren Truppenführung beschäftigt hatte , kostete
es nicht geringe Ueberwindung , sich mit dem ent -
iagungsvollen Amt eines „militärischen Diplo -
waten " begnügen zu müssen . Die Dienste frei -
lich . die Freytag in dieser Stellung , während der
kritischen ersten Monate des Krieges , geleistet
Ijflt , wird man nicht leicht zu hoch anschlagen kön-
Nen . Unter Falkenhayn wurde er dann auf den
Posten des Generalquarticrmeisters berufen , den
er verließ , als Ludendorfs „erster " Generalquar -
tiermeister wurde . Als seine „glücklichste Zeit "
bezeichnet er selbst die sechs Wochen , während er
vertretungsweise die 17 . R e f e r v e -D i v i s i o n
Und zugleich das 0 . Reservekorps führen
durfte . „Ich hatte das Gefühl , daß ick mir erst
letzt mein Kreuz 1. Klasse , das ich bereits seit
einem Jahre trug , verdiente , denn gefahrlos
waren diese Morgenbesuche sin den vordersten
Stellungen ) nicht " Der 17. Reservedivision ge-
lang während dieser Zeit eine wesentliche Ver -
besserung der deutschen Linie , indem sie die eng -
lische Stellung südwestlich Givenchy en Go -
helle in 1700 Meter Breite stürmte . Freytag
hat das Hauptverdienst an dieser Leistung mit
der Vornehmheit , die ein Grundzug seines Cha¬
rakters war , immer seinem Generalstabsoffizier
Zugewiesen . Er selbst war froh , daß er „doch
einmal das unsagbar schöne Gefühl der Führer -
-öerantwortlichkeit im Kampfe genossen , das Gc -
wicht der eigenen Persönlichkeit mit in die Wag -
schale eines Erfolges hatte werfen können ".

Als Chef des stellvertretenden Ge -
Neralstabs in Berlin erlebte Freytag die
Revolution und den Zusammenbruch . Er hielt
aus seinem Posten aus , solange es noch einen
Zweck hatte . Dann zog er sich ins Privatleben
Nach Weimar zurück . Hi . ndenburgs Dank ,
besonders dafür , „daß Sie über zwei Jahre die
entsagungsreiche Tätigkeit als Chef des stellver -
tretenden Generalstabes zum Besten des Heeres
auf sich genommen haben "

, begleitete ihn dahin .
Mit ungebrochener Kraft setzte er seine reiche
schriftstellerische Tätigkeit fort , bis den Rüstigen
im Sommer dieses Jahres ein Nierenleiden an -
nel , von dem er sich nicht mehr erholen sollte .
Freytag war ein hochgebildeter Mann von viel -
seitigen Interessen , wenn einer , so hatte er den
Ehrendoktor , den die Berliner Universität

ihm verlieh , vollauf verdient . Eine seiner letz-
ten Arbeiten waren seine Lebenserinne -
rungen , die er unter dem bezeichnenden Titel
„Menschen und Dinge , wie ich sie in meinem
Leben sah " herausgegeben hat .

Vom eng ischen Wahlkampf
P . London . 21. Okt .

Äs wird ein wichtiges Moment in manchen
Londoner Meldungen nicht richtig dargestellt .
Es heißt , daß es trotz aller Anstrengungen nicht
gelungen sei , ein Abkommen zwischen Liberalen
und Konservativen zur gemeinsamen Bekämp -
fung der Arbeiterpartei zustande zu bringen .
Das ist nicht richtig . Beide Parteileitungen ha -
ben mit aller Energie dahin gestrebt , das Prin -
zip klar zu legen , daß in allen Distrikten , in de-
nen die Arbeiter beim vorigen Male in Drei -
k ä m ps e n gegenüber der Zersplitterung in Li -
berale und Konservative gesiegt hätten , der we -
niger aussichtsvolle Kandidat der beiden Par -
teien zurückzutreten hat , so daß keine Zersplit -
terungen mehr stattfinden , sondern nur noch
Zweikämpfe . Es handelte sich also um ein
liberal - konservatives Wahlabkom -
m e n in größtem Stil , und es ist wahrscheinlich ,
daß dies Abkommen die Entscheidung bringt .
Bis heute ist es schon in rund 70 Prozent der
Wahlkreise durchgeführt worden , in denen beim
vorigen Male die Arbeiterpartei mit Minori -
täten gesiegt hat . Das bedeutet für diese einen
schweren Ausfall . Die Zahl der nicht umstrit -
tenen Sitze ist bisher keinswegs so zurückgegan -
gen , wie man bei der Heftigkeit des kurzen
Kampfes hätte erwarten sollen , von 50 nur auf
48 . Von diesen 43 unumstrittenen Sitzen fallen
26 auf Konservative , je 8 aus Arbeiter und Li -
berale . Mithin stehen die Arbeiter hierin wie
8 : 34 . Ihre Sitze liegen in den Grubendistrik -
ten , in London gar keine .

Bou besonderem Interesse ist die Beteiligung
der Katholiken Großbritanniens an den Wahlen .
Die Katholiken waren im vorigen Parlament
durch 3g Abgeordnete vertreten . Wenn man eine
der numerischen Stärke der katholischen Bevöl -
kerung in England , Schottland , Wales und
Nordirland angemessene Bertreterzahl gehabt
hätte , müßte sie um rund 50 Prozent höher ge-
wesen sein und etwa 45 betragen haben . Von
den bisherigen 30 Abgeordneten gehören 12 der
Arbeiterpartei , II den Konservativen , 4 den Ä -
beralen und 3 den Nationalisten an . Der Kar -
dinalerzbischos von Westminster hat Gelegenheit
genommen , auf die Pflichten jedes Katholiken
für die Wahlen bezug zu nehmen . Er führte
in seiner Predigt u . a . aus : Die politische Lage
der ganzen Welt sei gestört , umgestürzt und von
Gefahren bedroht , die man noch nicht überwun -
den habe . Wenn man auf das Jahr ISIS , die
Friedenskonferenz , den Verfailler und andere
Verträge , zurückblicke , erkenne man klar , w i e
enorme Mißgriffe man begangen habe ,
einige unvermeidliche , da niemand die ver -
wickelte Lage übersehen und Abhilfe ftnden
konnte . Viele andere Mißgriffe , die ihre schlim
men Folgen bis heute zeitigen , konnten aber
übersehen werden .

Unglücklicherweise wurde der Friedensvertrag
in großem Umfange von einem Manne beeht -
flußt , der , wegen seines Mangels an
Fühlung mit europäischen Angele -
genheiten , unfähig war , die Prob -
lerne in ihrem historischen Zusam¬
menhange zu sehen . Der verstorbene Prä
sident der Bereinigten Staaten dackte , man
könne jedes politische Problem auf der Basis der
Selbstbestimmung regeln . Der große Fehler
aller politischen und diplomatsichen Konferenzen
seit dem Kriege sei gewesen , daß niemals der
Name Gottes zum Beginn angerufen worden
sei . In England könnten Katholiken ganz ver -
schiedene politische Ansichten haben , aber sie
müßten Prinzipien festhalten , die auf den Leh -
ren Christi beruhen . Man könne als K a t h o -
lik jeder Partei angehören , die dem Bater -
land diene und am meisten mit den christ
liehen Prinzipien in Einklang stehe .

Alle Ausweisungen bis auf 25
zurückgenommen .

b . Berlin , 21. Okt . «Eig . Drahtbericht .) Wie
heute vonseiten der Reichsregierung mit -
geteilt wird , sind jetzt alle Ausweisungen
bis aus 2 5 zurückgenommen worden .
Die Regierung bemüht sich , daß auch diese 25
Ausweisungen aufgehoben werden . Es schweben
darüber noch Verhandlungen .

Oer Prozeß gegen die Organisation
Konsul.

wn . Leipzig , 21. Okt . Vor dem süddeut -
scheu Senat des Staatsgerichtshoses zum
Schutze der Republik beginnt morgen der P r o -
zeß gegen die Organisation Consul .
Angeklagt find 24 Personen , die der früheren
Brigade Ehrhardt angehörten und dann in
der Organisation Consul eine führende Rolle
spielten . Sie haben sich wegen Geheimbün -
delei im Sinne des 8 128 R .St . GB . und des
8 8 Ziff . 3 des Gesetzes zum Schutze der Repu -
blik zu verantworten .

Den Vorsitz führt Senatspräsident Nied -
n e r . Die Boruntersuchung wurde bereits wäh -
rend der Ermittlungen wegen des Rathenau -
mordes eingeleitet .

Abgetrennt wurde das Verfahren gegen die
Urheber der Hamburger Sprengstosfattentate
und dasjenige gegen den Studenten Günther
Brandt , der wegen Begünstigung der Rathe -
naumörder gesucht , aber erst im Frühjahr ver -
haftet wurde .

Die Anklageschrift , die von Oberreichs -
anmalt Ebermayer fertiggestellt wurde , schil-
dert eingehend den Werdegang der Brigade Ehr -
Hardt und die Entstehung der Organisation Con -
sul . Diese wurde im Mai und Juni 1021 mit
der Losung „Für Deutschlands Wiedergeburt "
gegründet . Für die politische Propaganda wurde
eine besondere Abteilung gebildet , die die Zei -
tung .Miking " herausgab . Für den Verkehr
innerhalb der Organisation schuf man im August
1021 auch eine besondere Geheimschrift . Die
Gründung erfolgte in München . Bon dort aus -
gehend wurde die Organisation schnell auch im
übrigen Reiche vorgenommen . Man schuf eine
Reihe von Bezirken , deren Leiter sich ebenfalls
vor dem Staatsgerichtshos zu verantworten
haben . Die Verhandlung dürste drei Tage in
Anspruch nehmen .

VerschiedeneMeldungen
Streik der Gemeinde«rbeiler in Mitteldeutschland .

w . Magdeburg , 21. Okt . Die Gemeinde -
a r b e i t e r in Magdeburg und in einer Anzahl
von Städten Mitteldeutschlands sind in
den Streik getreten . Die Ursache ist in den
schon seit Wochen anhaltenden Loh » kämpfen
zu suchen . Außer in den Betrieben der Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerke wird in den
Krankenhäusern , Theatern usw . gestreikt . Zur
Aufrechterhaltung des Betriebes der Gas - , Was
ser - und Elektrizitätswerke wird die Tech '
Nische Nothilse eingesetzt .

w . Halle , 21. Okt . Nach dem Scheitern der .
Lohnverhandlungen traten heute vormittag die
städtischen Arbeiter in den Gas - und
Wasserwerken , Stadttheater . Friedhöfen , Hoch
und Tiefbaubetrieben in den Ausstand . Im
Lause des Tages folgen diejenigen der Elcktri -
zitäts - und sonstigen Werke ihrem Beispiel .

Die deutsche Antwortnote an Ungarn,
wn . Budapest , 21 . Okt . Der deutsche Gesandte

überreichte heute mittag die Antwort der deut -
scheu Regierung in der Angelegenheit der ver
weigerten Auslieferung von Schul z -F ö r st e r
durch die ungarische Regierung .

Verhaftung beim Stahlwerk Becker.
t . Köln , 21 . Okt . Wie die Kölnische Zeitung "

meldet , ist das frühere Vorstandsmitglied des
Stahlwerks Becker , Dr . Mund , verhaftet

worden . Dr . Mund ist der Schwiegersohn des
verstorbenen Generaldirektors Becker .

Wieder ein Eisenbahnunglück ,
wn . Magdeburg . 21 . Okt . Die „Magdeburger

Zeitung " meldet aus Wittenberge : Aus dem
Bahnhofe stießen zwei Lokomotiven mit einem
zum Bahnsteig abgestoßenen Wagen bei einer
Weiche zusammen . Bei dem Zusammenstoß
wurden der Schaffner Struve und der Hilss -
wagenmeister W i l k e aus Wittenberge g e -
tötet . Die Geleise waren etwa 3 Stunden
gesperrt . Die V-Züge von nn .d nach Hamburg
erlitten bis zu einer Stunde Verspätung .

Rücklriftsabsichlen Primo de Riveras .
w . Paris , 21 . Okt . Der „Onotidien " glaubt

berichten zu köimen , daß in Madrid Gerüchte
umlaufen , General Primo de Rivera stehe im
Begriffe , die Stellung des Borsitzenden des Di -
rektoriums aufzugeben . Seine Ernennung
zum Oberkommissar in Marokko sei nur der
Vorläufer feiner Demission . Zwei Ge -
nerale , Mitglieder des Direktoriums seien be-
reits nack Madrid zurückgekehrt . Der drüft
General folge in einigen Tagen nach . Primo
de River « werde als seinen Nachfolger für die
Präsidentschaft des Direktoriums General
Martini Anito bezeichnen , der augenblicklich
an der Spitze des Ministeriums des Innern
stehe .

Der enMch - türkische Gegensah vor dem
Völkerbundsrat.

wn . Genf , 21. Oktober . Die vom Völker -
b u n d s r a t zur Prüfung des e n g l i s ch - t ii r -
kischen Gegensatzes einberufene außer -
ordentliche Tagung wird am 27. Oktober in
Brüssel unter dem Vorsitze von Hymans »
Belgien stattfinden . Nach den im Völkerbunds -
fekretariat eingelaufenen Nachrichten nehmen an
der Sitzung u . a . teil B r a n t i n g - Schweden ,
B e n e s ch -Tschechoslowakei , Guani - Uruguay ,
Briand - Frankreich und Orsini - Italien .
Es ist daran zu erinnern , daß nicht die Mossnl -
frage selbst zur Debatte steht , über die eine be -
sondere Kommission Erhebungen anstellen soll ,
sondern nur die Frage , was unter dem st a t u 8
quo im Grenzgebiet zu verstehen ist . da
sowohl England als auch die Türkei sich auf der
letzten Tagung des Völkerbundsrates verpflich -
tet haben,

'
den status quo bis zur endgültigen

Regelung der Frage zu achten .

Polnisch -russische Zwischenfälle .
w . Moskau , 21. Okt . lieber die polnisch -rns .

fischen Zwischenfälle meldet die russische Tele -
grapheuageutur : In Leningrad erfolgte
beim Besteigen eines Eisenbahnwagens ein Zu -
sammenstoß zwischen dem ersten Sekretär der
polnischen Mission in Moskau T a r n o w ö k i ,
dem Mitglied der Evakuierungs - Kommission
M o r i l o w s k i und einigen anderen Passa -
gieren . Es entstand eine Schlägerei . Tar -
nowski und einer der Passagiere erhielten
Schläge . Der Passagier mußte ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen . Die Teilnehmer an der
Schlägerei außer Tarnowski und Morilowski
wurden verhaftet . Nachdem Nachricht über
den Borfall in Moskau eingetroffen war , sprach
der Vertreter des Volkskommissariats für
Aeußeres der polnischen Mission sein Be -
dauern aus . Untersuchung ist eingeleitet . —
In Moskau fand infolge von Gabensamm -
lnngen ein Zusammenstoß zwischen zwei
Mitarbeitern der polnischen Evakuierunzs -
kommission und 3 Bürgern statt , welcher eben -
falls mit einer Schlägerei endigte . Alle
Teilnehmer wurden zunächst verhastet . Die
Mitglieder der polnischen Mission wurden sofort
wieder freigelassen .

fionnefeldfsTee
J8L Bk aromatisch undausgiebig , billig im Verbrauch
Niederlagen in allen Stadtteilen

des Geistes , der ihn selbst als Mensch und Bür -
ger beherrschte . Neben den Staatsaufträgen
fanden sich reizvolle Hofausträge für Sradt - ,
karten - und Landhäuser , die auf das alle palla -
dianische Problem des freien Zentralbaues
Nsrwiese » und dabei dem Gelände wie dem
Zweck bei aller Bescheidenheit der Mittel Rech -
Nung trugen . Das reichere Bürgertum , daS
durch Verein oder Privatperson als Auftrag -
aeber erschien , hat alle die verschiedenartigen
Häuser entstehen lassen , wobei der Künstler sein
kroßes Talent in Grundriß - und Ecklv ' una be-
währen konnte , das wir immer wieder bewun¬
dern . Weinbrenner hatte Raum - und Form -
iypen geschaffen , wie wir sie heute wieder suchen ,
Typen , die der Geist sinn - und zweckvoll gestal -
*ei , wenn er das Wesentliche , das Gemeingültige
will . Er hatte für die Architektur das geleistet ,
was Goethe sormbildende Kraft für das Bür -
Kertnm mit dem reinen Maß seiner gewaltigen
Sprache geschossen hatte : ans der französischen
Zierform eine ichlichie BedeutungKsorm, die
Zeitlos und doch schmuckfreudig gegliedert einen
Neuen Geist bekennt .

Und doch, wenn man zurückschaut und sein
Nerk stilvergleichend überblickt , bemerkt man
vlvfclich . daß dies Kind des >8 . Jahrhunderts ein
Mensch des Ueberganges war und in » ch die
Gegenpole der beiden Epochen zu verlohnen
hatte . Nicht nur im Grundriß der erweiterien
Residenz hielt sich Weinbrenner im Geiste des
Barock , so daß sein Marktplatzplan von ! ?»?
dem festlich - üppigen Entwurf des Pedetti von
1787 geistverwandt erscheint . Nicht nur in die -
>em rhythmischen Flnß des ofsenen Fretraumes
" J engere Raumfolge , nicht nnr in dieser Grund -
rißornamenttk erweist sich ein Kind des Barock ,
^uch im Aufriß , in dem einheitlichen Siilwillen
der Straßen - und Haustnpen , in der Lösuna deS
Treppenhauses , im Zug der Rau wuchsen inj ) er
gegliederten Pilasterwand u . a . finden wir Zm -
Demente des verklingenden Barock . Als
Aiustcrbeispiel sei hier die Rathaustreppe be-
Zeichnet , die in der tiefen Achse des Haukes ins
dem Hallendämmcr zweiarmig hinauffährt in

den lichten Borraum , der zwei Raumkomplexe
trennt , wie die barocke Treppe mit ihrer drama -
tischen Lichtsteigerung aus dunkler Enge in lichte
Höhe . Neben diesen ererbten Resten alter
Kunstlehre finden sich nun alle die stilistischen
Wagnisse des neuen Klassizismus , die uns Gie -
deon so feinsinnig gedeutet hat . Wie heute , ge-
ttel man sich damals in primitiven Kraftformeneiner derberen Vorzeit . Die dorisch - römischeMode des kaiserlichen Empire war ebenso
schwache wie heute die primitive Kunstmode ,
-vre lockelloie Ranmsänle , die freistehenden Zim -
merstatucn . eingesetzte Kaseltendecken . Wand -
Nischen, Reliefs bei glatter Steinwand oder
lymmetriichem . Wandbehang , das scharfe Ober -

abgesonderte , fensterlose Zellenraum ,
Ü . ,,7 f0r4" ln ^ aus nnd Denkmal , die Nei -
£ ii " ? v?entraLbait , die große Fassadennische

SS" ? , cbe ! ~ all das finden wir IM
Mrtihrnwf 5" " der zweifellos die

^ ^ anzonichen Theoretiker Durand ,ivontaine und Pereier kannte . Dies Alte und
^ tcue brachte die große Persönlichkeit des Re -

^ i r §
. in Einklang , nnd so scheint

„ «» r.
immer aus einer Idee auseinem Guß zu sein , wenn an6 , das Antiqnari -

iche und Problematische immer wieder deutlichwerben mag . sein Stilwille ging über Einzel -hcit und Emzelsorm hinaus auf das Ganze aufdas Ge ' amtkunitwerk der Siadt ans " eben nnd
gegliederter Gemeinschaft . Wembren -ner war das wird uns vor seinen reibenTnpenformen klar - eher ein Ende als ein An »fang nnd wenn er auch belehrend nnd kennendimmer noch in unsere Tage hineinwirk , nndeiner neuen Zweckaesinnuna wertvolle Bicken

gibt , so gehört er doch als Epigone einer >>'>*eü -
knltur auch jenem Grenzland an . das immerBrücke nnd Uebergang ans einer alten zu einerneuen Weltepoche ist - jenem Grenzland .

'
das

auch wir nach dem Gesetz , wonach wir ange ' re -
ten , bewohnen müssen .

Ln Jahrtausenden.
Ein Andersen-Zeppelin-Märchen.
Von Dr . M . Fischer - Wiesloch .

„Ja , in Jahrtausenden werben sie auf
den Flügeln des Dampfes durch die Luft über
das Weltmeer herüberkommen ! Die jungen
Bewohner Amerikas werden die Besucher des
alten Europas fein . . . ." „Das Luftschiff
kommt : es ist mit Reisenden übersüllt : denn die
Fahrt ist schneller als zur See . Der elektro -
magnetische Draht unter dem Weltmeere hat
bereits telegraphiert , wie groß die Luftkara -
wane ist . Schon ist Europa in Sicht .

" In Eng -
land betreten sie zuerst den Boden Europas ,
„im Lande Shakespeares , wie es bei den Söh -
nen des Geistes heißt — im Lande der Politik ,
im Lande der Maschinen , so nennen es andere " .
Einen ganzen Tag . nicht mehr , „hat das geschäf -
tige Geschlecht aus England und Schottland zu
verwenden ." Die Fahrt geht dann durch den
Kanalt u n n e l nach Frankreich , fliegt über
Land nach Spanien , über das Meer nach Jta -
lien , wo von Rom und der Peterskirche nnr
eine spärliche Mauerruine übriggeblieben ist :
„ aber man zweifelt an ihrer Echtheit "

. Dann
geht es nach Griechenlands „um eine Nacht in
dem reichen Hotel hoch am Gipfel des Olymp zu
schlafen .

" dann zum Bosporus , wo von Byzanz ,
Türken und Harems nichts mehr zn sehen ist.
Man fliegt an der Donau dahin : „hier und da
läßt die Luftkarawane sich nieder und hebt sich
wieder .

"
. . . . „in den Ländern , wo Luther

sprach , Goethe fang nnd Mozart einst das
Szepter der Töne führte !" Einen Tag Aufenthalt
für Deutschland nnd einen für den Norden : Js -
land wird auf der Rückfahrt mitgenommen .

«In Europa ist doch recht viel zu sehen !" sagte
der junge Amerikaner , „und wir haben es in
acht Tagen gesehen, " dem berühmten Reise --
führer von folgend : „Ganz Europa in
acht Tagen zu sehen !"

So endigt das Märchen : „In Jahrtausenden "
von H . Chr . Andersen .

I n Jahrtausenden , meinte also der
Dichter , sei die Luftkarawaue — ein guter

Name — erreichbar . Nun sind es aber nicht
einmal einhundert innr 80—90 ) Jahre ge¬
worden , seit er sein Märchen schrieb <1833—1842
wird als Entstehnngszcit angenommen ) . An -
dersen hat sich also zeitlich ungeheuer ver --
rechnet : er hat der Nachwelt zu wenig zng «.-
traut . Der Erfinbungsgeift der Menschen hat
hier viel rascher gearbeitet nnd viel Größeres
vollbracht , als selbst die beschwingte dichterische
Phantasie sich erträumte . Und noch einmal hat
er sich verrechnet , als er das Heil aus der
neuen Welt , aus Amerika erwartete : er hielt
wohl seine europäischen Kulturvölker für zu
altersschwach .

Nicht die Amerikaner kommen zuerst zu nns
herüber : so ist es nicht . Sondern deutscher Er -
sindergeist . deutsche Forscherkraft . Unbeirrbar --
kcit und Ausdauer , deutscher Wagemut hat die
Luft durch den Grafen Zeppelin nnd keine
Zeppeline erobert . Und nicht Amerikaner
blicken zuerst auf die Ruinen Europas herunter ,
sondern deutsche Weltsealer der Lüfte erschauen
vorher von ihrem Wunderbau der Technik aus
die neuesten Bauwerke des jüngeren gmerika -
nischen Kontinents .

Die Dampfkraft , damals das größte Welt -
wunder , hat in neuen Erfindungen bedenkliche
Konkurrenz erhalte » . Das Hotel am Olmftp
wird durch das auf der Jungfrau weit über -
boten . Der Kanaltunnel besteht zwar nicht , ist
aber beinahe entbehrlich geworden . Dagegen
ist der „elektromagnetische Draht unter dem
Weltmeere " aus der Phantasie des Dichters in
weit märchenhaftere Wirklichkeit umgesetzt wor -
den . wiederum hauptsächlich durch europäische
Forschung und Erfindung und wiederum nicht
in Jahrtausenden sondern schon innerhalb von
Jahrzehnten seit der Voraussage des Dichters .

Europa ist also immerhin eine geistige Macht
h!>« f h

1 n0I? Su rechnen ist , nicht zum
^ " deste -' dank dem deutschen Ingenium ! Und
i » tfhJn w nM } manches Lebendige hier

» »
'
s ? &

Amerikaner mögen nun auf den
3 » " " " ,,ä ,cati "
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^ ■DosPSifinomen Uecsey1

Konzert 23 . Okt . Konzerfhaus
Franz von Vecsey ist der größte Geiger unserer Zeit . (Goby

Eberhard ) . In goldreiner Intonation erstrahlt seit ) Spiel , nir¬
gendwo legt sich ein Stäubchen auch nur auf die kleinste
Stelle ; Oktaven , Doppelgriffe , Läufe , Triller und Arabesken ,
alles erklingt in makellosester Vollendung , und die kleinen
Kantilenen des Mittelsatzes singt er aus innerster Brust ,
ohne auch nur einen Schimmer von Weichlichkeit , und der
zuckende Rhythmus des Finales ist von fortreißender Gewalt .
Nicht durch Dämonie des Ausdrucks wirkt Vecsey , nicht
durch die unruhige Flamme der Leidenschaft , ein reines ,
ruhiges Feuer der Begeisterung lodert in seinem Spiel , re¬
giert von einer wahrhaft olympischen überschauenden Ruhe .
Wenn nicht alles trügt , ist Vecsey würdig das Erbe Joachims
anzutreten . Trotz des Adels , der edlen Schlichtheit des
Vortrags , dem alles äußere Virtuosen - u . Blendertum fehlte ,
erzielte er einen sensationellen Erfolg , womit das Publikum ,
ebenso wie ihn, sich selbst ehrte . (Kölner Tagblatt ) .

Leipziger neueste Nachrichten über das Konzert von Vec¬
sey am 13 . Oktober 1924: Der ungarische Geiger Vecsey
begann unter Mitwirkung seines hochbewährten , ständigen
Begleiters Walter Meyer -Radon , sein dieswinterliches Musi¬
zieren in Leipzig mit einem eigenen Konzert , das in dem
schlechthin meistert . Vortrag von Vieuxtemps D -Moll -Konzert
gipfelte . Hier feierten der unvergleichlich reine und dabei
doch seelenerfüllte Ton des Geigers und seine immer wieder
mit Staunen erfüllende Technik ihren stärksten Triumph .

Leipziger Abendpost : v . Vecsey erweckte wieder ge¬
rechtes Erstaunen ob der fast absoluten Gewalt , die er über
sein Instrument , die Geige , erlangt hat , ob der Ruhe und
leichten Sicherheit , mit welcher er alles Virtuose beherrscht ,
ohne ihm eine lästige Wichtigkeit zu verleihen . Und welcher
große , markige , immer in Schönheit strahlende Ton , den er
seiner Stradivarius entlockt .

Berliner Tageblatt (Dr. Leopold Schmidt ) vom 14 . Ok¬
tober 1924: Zwei Jahre lang ist Franz von Vecsey von uns
fern geblieben ; und nun er sich am vorigen Donnerstag wie¬
der hören ließ , war es , als ob er uns nie verlassen hätte . Die
Philharmonie bis zum Podium hinauf dicht besetzt . Er selbst
der Gleiche , der er gewesen , den wir so schwer vermißt
haben Als er in Seiner einzigartigen Weise Vieuxtemps
D-Moll -Konzert vortrug , von Radon meisterlich begleitet ,
riß er seine Hörer wieder hin. Das war technisch und musi¬
kalisch vollendet . Eigene Stücke , Zeugnisse einer kompo¬
sitorischen Begabung und effektvoll , wie sie nur ein Geiger
schreiben kann , steigerten womöglich noch die jubelnde Be¬
geisterung . Vecseys Virtuosität , seine Verschmolzenheit mit
dem Instrument haben etwas Zigeunerhaftes , aber sein Ton
adelt alles , was er gibt . Dieser große , schöne schlackenfreie
Ton , der ausdrucksvoll ist , ohne durch geigerische Inbrunst
zu wirken , ist das Geheimnis seines Erfolges und macht ihn
"> einem Großen in seinem Bereich .

jzdm 'Umfimp .f la &ch

and in icuUMo&eA, cUe ZTaqUattr

Stets frisen « abr innt .
KAFFEE

offen u in Paketen .
Koffei

'nfreier Katfee „Hag"
emofehlen

Geschw . Maisch
Tee -, Kiffee -, Scho¬

ko aden - und
Confitüren Geschäft

Karlsruhs , Kaiserstr 161
Telephon 1985

Ein --' . Kitterstr . gegen¬
über Spielw .- Dö ing .

| f Daniels
Confektionshaus
Withelmstr. 36, 1 Treppe
Damenmäntel
aus Velour de laine

Astrachan Tuch ,
Covercoat und Donegal ,

impr. Regenmäntel,Gummimäntel,
Kostüme, Kleider,

Röcke , Blasen,
Seidentrikotkleider,

furnoer, gestrick. Westen ,
Unterröcke, Reformhosen
Damenwäsche, Schürzen,

Regenschirme
staunend billig.

Keine Ladenspesen.
Keine Personalspesen.

Wt kl ich preiswertePianos
nur eivrobtc Fabrikate

kmpf clill
Phil .Hotienst .' inSohn

© oftenftr . 2U

Privat -

Tanz*
Lohr -Institut
Vellrath !
Ludwigsplatz 53 II
Jeginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldungen jederzeit .

teö . Quantum emviichlt
billigst

J . Hetz .
«»orbiabrit .

Kaiierfttasje 12,5

werden forofättla reva -
ricrt bei

L. Tkieilacker.
Uhrmacher ,

Hebelstr 28. aeaenüber
Kattee Bauer ,

Offerte nr. 1389
Hwat$qesu <i< Mr . !
Angebot wurde , u ivät
ab .'.enolt . bitte um weit
Mitteilung . Angebote
unt j <r 1463 i . Tagblb .

WtttBod ) . den 22 Oktober >»24

letzte Massenzufuhr in Zaieltrauben
Gliom) Ekweilauven ÄÄ &7 20 .-
Otolienei ) Ooöfcauöen £3o §MV & .5.-
!5,ischer 3nt » ort ( Seine HWo <ttr « i»bcn ) an «

rem «SroStnort « ve > der ftarlitraftc .
Anton Metzqer .

Batlmretn Karlsruhe
Leitnnq ftrans Pt » lipo

Erste iiufntnmcnlunft der anöiibenden Mit¬
glieder ont nächsten

Jonnerstag. den 23. Okt.,Ms . V« S Ubr
im Ron ^ertia -' l des Badi >«i, n Land ötoni r -

vat r « ms . Sokie ^ strafto 4 ».

? rei . !>u , den 24 . Oktober 1924

Fliegergedächtnis - Feier
im Hörsail der Aula der Technischen Hochschule ,

abends 8 Unr
Musikali che Einleitung : Streichquartett .

Gedächtnisansprache v. Herrn I rof . Dr . W . i 'anlcke .
Lichtbildervortrag von Herrn Dipl .- ine . Wolfram
Bisenlohr -Fmn -furt a . M • „ Die EroDerung der Inse .
ösel durc • die deutschen Luft - , See - und Land¬

streitkräfte im Oktober
Unkostenbeitra ? : 1.60 Mk ., Studenten u Schüler 50 K -

Vorverkauf Buchhandlung Hauptpost .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 ' i» Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstHrktan Kapell « .

Aus dem Programm
Ouvertüre

zur Oper Hunyady Lftszlo . Erkei .
Fantasie hus dem Musik¬

drama Siesfried Wagner
Violinkonzert 2 u . S . Satz . Mendelssohn .

Solist : Kapellmeister Franz üolezel

Cafe des Mens
Heute Mittwoch 8 1/- Uhr

II. Komponistenalientl
Dargestellt von Kapellmeister Loretto .

\Damenmanielftojfe
%

Velour de (aine , uni und gemustert ,

<Seiden = und 'Wofiplüjcfi

grimmer &ßracßan
(PelzimHaiionen

ßeipßeimer <k 'Dlende

Karlsruher
Liederkranz .

Am kommenden Sams¬
tag , den 25. ds . Mts „ abds .
8 Uhr , im Vert -insheim
(Amalien « traüe 14 a , Ii )

Großer Stall.
Wir laden hierzu die

Herren Liederkränzler ge¬
ziemende ein .

Fulder -Orden und - Ab¬
zeichen sind anzulegeu .

D e „3".

Zu 30 Minuten
Ihr paizbUt »

nur im Pyotogr Äteliet
? a «i »rft . 5>N. ti' inn Etiler » .

SlsWsrten «eztsuranl
Täglich im neuen Weinsaal

vornehme Abendmusik
In der . Qlashalle und im roten Saal

jeden Machmittag von 5 \ bis 6 CJhr

Künstler - Konzert
Eintritt frei !

Der Zugang zum Weinsaal ist seitlich des Vierordtbades

DerZugang zur Glashalle ist links vom Stadtgarten -Haupteingang

Eintracht
Heute Mittwoch , 22 . Okt . , abends 8 Uhr

Erster Kammermusik -Abend des Voigt-Quartetts

Brahms -Abend
Am Flügel Alice Krleger -Jsaac . |

Gesamikarien zu Mk - 18. - . 15 — , 10.—
i&nzelkarten zu Mk. 4 .50 , 3 .50, 2.50 u . 1.50 ,

j in d Musikalienhdl . Kaiser - Ecke Waldstr . j

Fritz Müller
Eintracht

| Freiing , den 24. Oktober 1924, abends H Uhr |
Wissenschaftlich Psycholog .scher Licht¬

bildervortrag

Des MenschenSeele in der lisnilsc)irlft
von H K . Ritter , Schriftsteller

OieBed utungderGraphologie . DieGrapho -
| logie im Dienst der Erziehune . Im Dienst

der Schule Im Dien te der Liebe . Im
D enste der Hau krau . Im Dienste de -
Handels und der Industrie . Iin Dienste der ]
Allgemeinheit . Das Prophylaktilcon in de

Graphologie .
Karten zu Mk 3 .—, 2.— . 1 .— . 0.80 in der |
Musikalienhandlune , Kaiser - Ecke Waldstr

Telephon 38S

Fritz Müller
Eintracht

Montag , d « n 27 . Oktooar , abends 8 Uhr

Fred Marion
Der groBe

Gedankenlaser u . Hellseher IKarten zu Mk . 8 —, 2.—, I,— u . 0 80 in der
Musi ~*l .-H ' ll , Kaiser - Ecke Waldstr ,1V138 «

Fritx HUller E —
Badisches Landestheater .

Mittwoch , den zi . Okiober
Vn bis gegen lU' is Uhr Sp 1 Jl 4.80. Ab . E7

Th .-Gem . B. V. B . L Sonderirruppe

Die heiml khe Brautfahrt
Kammerspiele im Künstlerhaus .

Mittwoch , den i2 Oktober
7 '/2 bis naen ö Uhr . Saal 4 .—. :i .—, 2.—

Th .-Gem B V.B . Nr 201- 400

Strindberg -Abend
Zum erstenmalDer Scheiterhaufen

Kammerspiel in 3 Akten von Au ; Strindberg

Die Flucht der Tänzerin
Magda Zovany .

(84 )
Roman oov Hermann Weick.

, (Nachdruck verböte » .)

Langsam ging Murani dem Ausgang des Lo -
kalS , u .

Erregt fragte Eckert :

«Warum lassen Sie ihn gehen ? "

„Sehen Sie denn nicht , bah der Mensch mahn -
sinnig ist ? "

„Gerade darum ist er doppelt gefährlich !"

„Was könnten wir tun ? Er ist Ausländer :
die Polizei wird auf Ihre Behauptungen hin .
für die Sic keine ausreichenden Beweise in
Händen haben , nichts Ernstliches gegen ihn un -
ternehmen ."

Mit verbissenem Gesicht sagte E ^ rt :

„Sie haben recht ."

„Wir brauchen stärker '
? Beweise ! Bei irgend

einer Tat müssen wir ihn fassen . Dann erst
können wir erfolgreich gegen ihn vorgehen !"

„Jetzt entwischt er uns wieder , und Magda ist
aufs neue in Gefahr !"

Greeven lächelte .
„Haben Sie vorhin nicht bemerkt , daß ich für

eine Weile mich vom Tisch entfernt hatte ? Ich
habe StreliSker angerufen . Er ist im Automo -
bil hergefahren und wird Muraui unbemerkt
folgen .

"

Gegen Mitternacht noch empfingen sie Stre -
liskers Besuch , der ihnen mitteilte , daß Muraui
in einem kleinen Hotel in der Nähe des An -
Halter Bahnhofs wohne .

„Er kann da ? HanS nicht verlassen , ohne dah
meine Leute es bemerken . Wir werden nun im -
mer hinter ihm her sein ."

„Und wenn er Berlin verläht ?" fragte Eckert .
Greeven wandte sich an den Detektiv .

„Können Sie uns einen oder zwei tüchtige
Leute für uusere Sache völlig zur Verfügung
stellen ? Die Kosten spielen keine Rolle ."

Strelisker bejahte , und sie besprachen sogleich
das Notwendige . Mnrani durfte nicht mehr
aus den Augen verloren werden . Beim ge -
ringften Verdacht , daß er sich Magda Jovany
nähern wolle , sollte Klans Eckert benachrichtigt
werden , um nötigenfalls sogleich zur Stelle zu
sein .

Klaus beauftragte Strelisker noch , sich in
Wien nach dem Grafen Brandenstein zu er -
kundigen , von dem Murani geschrieben und ge-
sprochen hatte .

„Es liegt mir besonders viel daran , zu er -
fahren , ob Muranis Behauptung , daß der Graf
noch am Leben sei , sich bewahrheitet ."

Am nächsten Mittag erhielten sie von Stre -
lisker Nachricht , daß Murani mit dem Dres -
dener Schnellzug Berlin verlassen habe . Einer
der Detektive befinde sich im gleichen Zug .

„Da wären wir ja nun hier überflüssig, " sagte
Greeven . Und sie beschlossen die Abreise .

Klans Eckert fuhr zunächst nach Wiesbaden ,
konnte aber dort trotz eifrigster Nachforschungen
nichts von Biagda erfahren . Ermattet von den
Aufregungen der letzten Tage , in niedergeschla -
gener Stimmung kam er in seiner Heimat -
stadt an .

Seine Wirtin '
war ausgegangen . Fremd

mutete ihn sein Zimmer an .

Auf dem Schreibtisch lagen mehrere Briefe .
Zuoberst ein weißes Kuvert . Als Aufschrift
trug es nur seinen Vornamen .

Das Blnt strömte Klaus zum Herzen , als er
die Schrift erkannte . Er riß den Umschlag auf
und zerrte mit zitternden Fingern den Brief
ans der Hülle .

„Magda !" schrie er auf .
Er eilte zum Fenster und las im Dämmer -

licht , das draußen geisterte , Magdas Worte :

zie
Ei

„Mein lieber KlauS !

Darf ich Dich noch so nennen ? Oder hast
Du mich ganz ans Deinem Leben gestrichen ?
Ich kann es nicht glauben !

Nie mehr wollte ich Dir begegnen . Aber
als ich nach langem Fernsein wieder in die
Heimat gekommen bin . hat die Sehnsucht mich
übermächtig ergriffen . Einmal noch wollte ich
Dich sehen , ans Deinem Munde hören , daß
Du mich nicht verachtest .

Es ist anders gekommen . Du bist fort . In
Hamburg weilst Du , sagte mir Deine Wirtin .
Auch ich war vor wenigen Tagen dort . Viel -
leicht sind wir , ohne es zu ahnen , aneinander
vorübergegangen .

Nun werde ich die dunkle Straße weiter -
iehen , ans die das Schicksal mich gestoßen hat .
Einsam bin ich : und doch nicht so einsam wie

früher . Denn der Gedanke an Dich begleitet
mich Tag und Nacht . Magda ."

XI.

Zweimal sei die fremde Dame dagewesen ,
berichtete Eckerts Wirtin . Das zweite Mal
habe sie den Brief für den Herrn Doktor zurück -
gelassen .

„Sie war anscheinend sehr betrübt, " sagte die
Frau , „als sie den Herrn Doktor nicht antraf ."

„Hat die Dame nichts davon gesagt , wie lange
sie hier bleiben wollte ? "

„Nein ."

Ein Verhängnis lastet über unS , dachte Klaus
Eckert . Einer sucht den Anderen , ohne ihn zu
finden . . .

Dennoch jubelte Freude in ihm . Magda war
zu ihm gekommen ! Hatten nicht durch ihren
Schritt ihrer beider Wege sich wieder genähert ?
Hatte Magda nicht wieder das Band geknüpft ,
das so ganz zerrissen schien ?

Hoffnung erfüllte Klaus Eckert . Einmal Müs -
sen wir nns wieder finden ! dachte er in neu -
erwachter Zuversicht .

Immer wieder las er Magdas Brief . Jedes
Wort kosten seine Blicke . Und er meinte noch in
der gleichen Stunde zu ihr eilen zu müssen , uw
ihr zu sagen , daß auch seine Liebe noch bestehe ,
größer , verlangender als je .

Wo aber mochte Magda weilen ? Wohin hatte
das düstere Verhängnis , unter dem ihr Lebe »
stand , sie nun getrieben ? —

Im gewohnten Einerlei gingen die Tage da-
hin . Da zwei seiner Kollegen in Urlaub wärest ,
nahm der Redaktionsdienst Klaus stark in An -
sprnch . Er war froh darüber : ging doch in der
Fülle der Arbeit die bange Zeit des Wartens
rascher vorüber .

Zweimal schon war Kunde von dem Detektiv
Braunfels eingelaufen , der Murani verfolgte .
Die erste kam ans Dresden , wenige Tage danaäl
eine weitere aus Prag . In Prag hatte Mnrani
sich für vierzehn Tage in einem Hotel ein Ziw «
mer gemietet , er schien also fürs erste dort
bleiben zu «rollen .

Was plante er ? . . .
Da Hans Krell , den Klaus nv Klub trai . ih >n

sagte , daß seine Frau wieder schwer erkrankt
sei , ging Klaus am nächsten Tage zu ihr .

Er erschrak , als er das Krankenzimmer betrot .
Bleich , mit abgemagertem Gesicht , lag Elfriedc
in den Kissen .

Ein leichtes Rot kam bei Klaus Anblick >»
ihre Wangen .

„Ich bin wieder einmal krank .
" sagte sie vtU

leisem Lächeln und streckte Klaus ihre schmale
Hano entgegen .

„Hans hat es mir gestern gesagt . Ich habe es
sehr bedauert . Elfriedel "

„Ich freue mich , daß Sie gekommen sind !"

Sie hatte die Augen geschlossen . Erschüttert
betrachtete Klaus das Antlitz der jungen Frau ^
in das die schwere Krankheit ihre Zeichen g^
schnitten hatte .

tFortjetzung folgt .)
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Tagung des Landesverbandes
basischer HoteUnduftrie und ver»

wandter Betriebe .
tu . Baden - Baden . 21. Okt . Unter zahlreicher

Beteiligung fand heute in den Räumen des Kur -
Hauses Baden -Baden die H e r b st b a u p t v e r »
sammlung des Landesverbandes
der badische n Hotelindustrie und
verwandter Betriebe statt . Am Tage
vorher ging dieser Tagung eine Verwaltungs¬
ratssitzung voraus .

Unter den Gästen waren besonders zu bemer -
ken der Oberbürgermeister der -̂- tadt Baden -
Baden , Fieser . Generalkonsul und Präsident
des Badischen Berkehrsverbandes Menzin -
ger , Serr Elsas von der Handelskammer
Karlsruhe , Oberregierungsrat Dörrwächter
Karlsruhe und Syndikus Rieger vom Badi -
scheu Berkehrsverband .

Der Vorsitzende des Verbandes , Privatier
Bieringer , eröffnete die Sitzung mit Be -
grützungsworten , mit denen er besonders die be-
rusenen Ttandesvertretungen und die Presse
willkommen hieft . Er gedachte ferner des kürz -
lich durch einen schweren Unglücksfall mitten aus
der Arbeit gerissenen »weiten Vorsitzenden El -
g e r - Baden - Baden , zu dessen Andenken sich die
Anwesenden von ihren Sitzen erhoben . Der
Vorsitzende betonte sodann , daß die Tagung Be -
Müsse fassen wird , die die restlose Beseitigung
der verkehrsstörenden und hemmenden Bestim -
mutigen aus der Kriegs - und Nachkriegszeit for -
dern . Er teilte ferner mit , dah der LandeSver -
band an die badische Regierung eine Denkschrift
über die Notlage und die Forderungen der badi -
schen Hotelindustrie gerichtet hat .

Oberbürgermeister Fieser weist in seinen
Begrüßnngsworten auf die Verbundenheit der
Bestrebungen und Interessen der Stadt - und
Kurverwaltung Baden -Baden und der Hotel -
industrie hin , auch auf die gemeinsame große
Aufgabe , den badischen Fremdenverkehr wieder
auf Friedenshöhe zu bringen . Reich und Staat
müssen den Abbau aller Fesseln des Fremden -
Verkehrs raschestens und energisch betreiben .

Generalkonsul Menzinger hebt besonders
auf die vorzüglich organisierte Hotelindustrie
Badens ab . wie sie wohl im ganzen Reiche nicht
zu finden sei . Das heutige Bestreben gehe im-
hin , eine Verkehrspolitik zu betreiben , di« in
wirtschaftlicher Hinsicht Erfolge zeitige .

Nach weiteren Begrützungsworten des Ver -
treters der Handelskammer Karlsruhe und des
Vertreters der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,
der die Grütze und Wünsche des Präsidenten der
Reichsbahndirektion überbrachte , wurde in die
Tagesordnung eingetreten , die der Vorsitzende
mit der Erstattung des Saisonberichtes einleitete .
Dieser Bericht zeigte gleich jenem der Schwarz -
Wälder Gasthofbesitzer , die kürzlich ihre Tagung
in Offenburg abhielten , datz ein zweiter Som -
mer wie der diesjährige der Ruin des Gewerbes
bedeuten würde . Es müsse energische Front ge-
macht werden gegen alle die Hemmungen , die
ein Zukleben des Verkehrslebens hintanhalten ,
vor allen Tinaen mutzten die letzten Reste der
Zwangswirtschaft fallen .

Di " Diskussion über den S ^ sonbericht wurde
zunächst zurückgestellt und das Wort dem Be -
richterstatter Oberregierungsrat Dörrwäch -
ter - Karlsruhe zu seii" >>" Referat „Eisenbahn -
Verkehrsfragen " erteilt . Er machte interessante
Ausführungen über den kommenden Fakrvlan ,
wie er sich gestalte , wenn die Regie verschwnu -
den sein wird .

Oberregierungsrat Schifferdecker von
der Reichsbahndirektion Karlsruhe : Um den in -
ternationalen Berkehr wieder zu heben , müßten
alle Hindernisse einer freien Verkehrsentwick -
lu « a betätigt werden .

Im Anschluß an die Ausführungen des Red -
ners wurden von verschiedenen Seiten der Ver -
sammlung Fahrplanwünsche laut , die auf eine
Verbesserung der Reisemöglichkeiten hinaus -
liefen .

Oberregierungsrat Schuferdecker glaubt
bedeutende Verbesserungen der Verkehrsverhält -
nisse für den nächsten Sommer bestimmt in Aus -
ficht stellen zu können . ^

Hierauf sprach Syndikus Dr . Krienen von
der Handelskammer Karlsruhe über „Handels -
kammer und Hotelgewerbe "

, der versicherte , datz
der südwestdeutsche Handelskammerausschutz , be¬

sonders die Handelskammer Karlsruhe , immer
die berechtigten Forderungen des Hotelgewerbes
fördern wird .

Hotelier Gabler berichtete über die Tagung
des Berwaltungsrates des Reichsverbandes in
Stettin , die sich hauptsächlich mit der uner -
t r ä g l i ch e n st e u e r l i ch e n B e l a st u n g für
das Hotelgewerbe beschäftigt hatte . Eine
der dringendsten Forderungen sei , die erforder -
liche Entlastung des Hotel - und Gaststätten -
gewerbes von den in der Inflationszeit auf -
erlegten Sondersteuern im Interesse der Wie -
derbelebung des volkswirtschaftlich notwendigen
Fremdenverkehrs und der Wettbewerbsfähigkeit
des deutschen Gewerbes gegenüber dem Aus -
lande . Der Redner kam dann auf die Preis -
Politik zu sprechen . Ein Friedenspreis plus 50
Prozent plus Sondersteuern sei berechtigt . In -
terefsant war die Mitteilung , datz in Stettin be-
schlössen wurde , datz eine Fachschule gegründet
werden soll für Hotelangestellte , um ein hoch¬
qualifiziertes Personal heranzubilden .

Handelskammermitglied Elsas betonte , datz
die Freizügigkeit des internationalen Verkehrs
von dem Ergebnis der Verhandlungen über die
Handelsverträge mit Frankreich abhängen wird
und bittet die Versammlung , ihre Wünsche und
Forderungen dem badischen Delegierten bei die -
sen Verhandlungen bekanntzugeben , um die er -
folgreichste Berücksichtigung zu finden . Hinsicht -
lich der Umsatzsteuer versicherte der Redner , datz
die Handelskammer sich für deren Beseitigung
mit einsetzen werde .

Syndikus und Rechtsanwalt Dr . Hermann
gab eine Rundschau über „Rechts - und Wirt -
schaftsfragen " . Der Redner gab Richtlinien an
für die Bewertung des Betriebsvermögens des
Hotelgewerbes , die in einer Resolution nieder -
gelegt wurden .

Nach weiteren Ausführungen des General -
fekretärs Bumann wurden verschiedene Reso -
lutionen angenommen , die die Beseitigung der
Sondersteuern . die einheitliche Preisbildung so -
wie die Bewertung des Betriebsvermögens , be-
messen nach der Feuerversicherung , zum Gegen -
stand hatten .

Nach Bornahme der Wahl für den Landes -
fachausschutz und nach Festsetzung des näch -
sten Tagungsortes Heidelberg wurden die
Verhandlungen nach siebenstündiger Dauer ge-
schlössen.

Aus Vaüen
Glänzender Abschluß des Mannheimer Etats ,

w . Mannheim , 21. Okt . (Drahtb . ) Der
Stadtrat wird dem B ü r g e r a u s s ch u tz
in seiner Sitzung am 31 . Oktober u . a . auch die
Vorlage über den A b s ch l u tz des Haushalts
1023 vorlegen . Danach hat die Stadt Mannheim
im Vorjahre einen U e b e r s ch u tz von 3 Nil »
Hotten Goldmark erzielt . Der Bürger -
ausschutz wird in der erwähnten Sitzung . über
die Verwendung dieses Ueberschusses beschließen .

äj . Heidelberg , 21. Okt . Haus Bachlenz
feiert dieser Tage sein 7vjähriges Bestehen . Als
beliebte Studenten Wirtschaft ist der
,LZachlenz " weit über die Grenzen der Heimat
bekannt .

dz. Kleiugemiiud , 21 . Okt . Hier brannte
in der Nacht zum Sonntag das Haus des Küfers
und Landwirts Wagners bis auf die Grund -
mauern nieder . Auch die Scheune , in der der
Brand durch Selbstentzündung entstanden sein
soll , wurde ein Raub der Flammen . Außer
einigen Fahrnissen konnte nichts gerettet wer -
den .

tu . Mannheim , 21. Okt . Wie aus Ludwigs -
Hasen berichtet wird , geriet der -t3jährige ver -
heiratete Schlosser Julius Weber von Nek -
karau bei Mannheim , der in der Anilinsabrik
beschäftigt war , beim Aufspringen aus eine fah -
rende elektrische Straßenbahn zu Fall . Er kam
unter die Räder des zweiten Anhängewagens ,
wobei ihm das linke Bein am Oberschenkel und
der rechte Arm abgefahren wurden . Der lieber -
fWjrette wurde durch eine große Anzahl Ar¬
beiter , die den Wagen in die Höhe gehoben hat -
ten . aus seiner unglücklichen Lage befreit . Der
-schwerverletzte wurde ins Krankenhans ge¬
bracht , wo er seinen Verletzungen erlag .
, tu . Mannheim . 21 . Okt . Der für die M e t a ll -
Industrie gefällte Schiedsspruch , wonach die

Lohnarbeiter ab 13 . Oktober eine Lohnerhöhung
von 5 Prozent erhalten sollten , ist laut „Volks -
stimme " von den Metallindustrieellen abgelehnt
worden . Der Metallarbeiterverband hat dar -
aushitt die Rechtsverbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruchs bei dem badischen Landesschlich -
ter beantragt . ^

dz . Wcrthcim . 21 . Okt . Der Badtfche
Sängerbund hält am kommenden Sonntag,
26. Oktober hier einen D e l e g i e r t e n t a g ab .

dz. Wössingen . 21 . Okt . Die Leiche des in
Jöhlingen überfahrenen unbekannten
Mannes wurde als die des 38jährigen Maurers
Franz Däfern er von Wöschbach erkannt .
Dasertter war durch die Lokomotive der Kopf
glatt vom Rumpf getrennt worden .

- Rastatt , 21 . Okt . Der Badische Ver -
band für Frauen be strebungen hält
am Samstag , 23 ., und Sonntag , 26. Okt . , hier
im Museumssaal seine 4 . Generalversammlung
ab . Neben dem geschäftlichen Teil stehen auf
der Tagesordnung : „Die Neuregelung über die
Fürsorgepflicht und die Jugendwohlfahrt und
ihre Durchführung in Baden " lReferentin Frau
Oberregierungsrat Dr . B a u m - Karlsruhe ) :
„Warum brauchen wir die Frauenbewegung
hente notwendiger als je ? " lReferentin Frau
Rosa K e m p s - Frankfurt ) : „Erfahrungen nnd
Stellungnahme zur Mitarbeit der Frau im poli -
tischen Leben " lReferentin Frau Dr . Maria
B e r u a y s , M . d . L. , Mannheim ) . Die Ta -
gung beginnt Samstag . 23 . Okt .. nachmittags
SV, Uhr .

tu . Rastatt , 21 . Okt . Der Jungdeutsche
Tag anläßlich der Erhebung der Gefolgschaft
des Jungdeutschen Ordens zu einer Bruder -
schast fand in Anwesenheit von 18 Abordnungen
ans dem ganzen Lande statt . Beitreten waren
die Städte Mannheim , Ladenburg , Heidelberg ,
Karlsruhe , Pforzheim , Baden - Baden .
Gernsbach , Gaggenan , Villingen , Schwennin -
gen , Ettenheim , Freiburg und Wildbad . sowie
noch verschiedene kleinere Orte . Der Tag be -
gann mit Kirchgang und Gefallenen - Ehrung auf
dem Friedhof , wobei Wanderwart Salzen -
berg eine Ansprache hielt und Ordenkomtur
Bierordt einen Kranz niederlegte . In einer
Reihe von Ansprachen wurden Zweck , Ziel und
Arbeit der Bruderschaft dargelegt .

dz . Gerusbach . 21 . Okt . Der Bürgeraus -
schütz beschloß , daß für jedes Wanderbienen -
volk . das für die hiesige Gemarkung aufgestellt
wird , eine Abgabe an die Stadt je Volk und
Monat bezahlt wird , deren Höhe der Gemeinde -
rat nach Matzgabe der Verhältnisse festsetzt . —
Denier wurde beschlossen , daß feuerlöschdienst -
Pflichtige Personen , die in der hiesigen Stadt
wohnen und in der Freiwilligen Feuerwehr kei-
neu Dienst tun , eine jährliche Abgabe zu ent -
richten haben , deren Höhe sich zwischen 3 und
30 Jl , je nach den Verhältnissen , beläuft .

tu . Ofsenburg . 21 . Okt . Das Befreiungs -
schießen der hiesigen Schübengesell -
s ch a f t wurde am Samstag abend mit einem
gemütlichen Zusammensein mit den auswärti -
gen Schlltzenvereinen eingeleitet . Die Schräm -
berger Schützengilde hatte während der Be -
setzung der Stadt durch die Franzosen die Waf -
fen der hiesigen Schützengesellschaft in Berwah -
rung genommen . Die Delegierten der Schützen -
gesellschaften Mittelbadens tagten gestern Mit -
tag , um der Gründung eines Gaues Mittel -
baden näherzutreten . Oberschützenmeister Zeu -
mer und Schützenmeister Steinwarz
lKarlsruhe ) wiesen auf den Zweck eines Gau -
Verbandes hin . Der Gründung wurde allgemein
zugestimmt . Dem Borschlag , die Patenschaft für
den Gau Mittelbaden der Stadt Osfenburg zu
übertragen , wurde allseitig zugestimmt . In die
Vorstandschaft wurde gewählt : Gauoberschützen -
meister Kirchberger lRastatt ) , Gauschrift -
sührer Brenneisen lRastatt ) , Gauschützen -
meister Völker ( Ossenburg ) . Gauschützenmei -
ster Flüge lGengenbach ) . Das erste Ganschie -
ßen findet nächstes Jahr in Gengenbach statt .

tu . Lahr . 21 . Okt . Im Alter von 72 Jahren
ist Fabrikant Gustav Braun , früher langjäh -
riger Mitinhaber der Goldleistenfabrik Meu -
rer & Braun , gestorben .

dz . Haslach i. « ., 21 . Okt . In Anwesenheit
des Domkapitnlars Weiß , als Vertreter des
Erzbischofs , wurde dieser Tage die 600 Jahr -
Feier des Klosters Wittichen eingeleitet . Ein
Kapuzinerpater aus Zell a . H . hielt die Fest -
predigt , in der er die Verdienste der Kloster -
stifterin Luitgard würdigte . Am Nachmittag
hielt Domkapitnlar Weiß eine Festpredigt über

das Thema : „Luitgard und die kathol . Kirche " .
Anschließend fand eine große Reliquien - Prozes¬
sion mit „Te Deum " statt .

tu . Frciburg , 21 . Okt . Zu der ärztlichen
Fortbildungswoche hatten sich eine An -
zahl Aerzte aus den verschiedenen Teilen
Deutschlands hier eingefunden . Professor Dr .
Diepgen hielt einen einleitenden Vortrag
über die Geschichte der Medizin mit besonderer
Berücksichtigung der physikalischen Therapie . Die
Reihe der Vorlesungen wird unterbrochen wer »
den durch Ausflüge zur Besichtigung von Kur -
orten und Heilanstalten des südlichen Schwarz -
ivaldes .

dz . Glashütte 21 . Okt . Der 72jährige Land -
wirt Bernhard Haas , der mit Aepfelpflücken
beschäftigt war , stürzte infolge Brechens einer
Leitersprosse von der Leiter herab und starb
nach kurzer Zeit an den erlittenen Besetzungen .

dz . Todtmoos . 21 . Okt . Im W e h r a t a l ge-
riet der Lastkraftwagen des Fuhrhalters Zim -
m e r m a n n von hier in Brand und wurde voll -
kommen zerstört . Der Wagenführer , der an
dem Vorfall keine Schuld haben soll , erlitt bei
den Löschversuchen am Arm nicht unerhebliche
Verletzungen . Von der Ladung konnten zwei
große gefüllte Weinfässer gerettet werden . —
Der F r e m d e n b e s n ch war in diesem Som¬
mer gegenüber dem Vorjahr schwächer . In den
Monaten Mai bis September wurde der Kur -
ort von 1818 Fremden gegen 2682 im Vorjahre
besucht . Geldknappheit und schlechte Witterung
dürften die Sauptursache dieses Rückganges ge¬
wesen sei« .

tu . Stetten a . k. M ., 21 . Okt . Die Bevölke¬
rung am Henberg wünscht , datz der Truppen -
Übungsplatz Heuberg ivieder seinem ur -
sprünglichen Zweck zugeführt werde . Es wird
die Frage aufgeworfen , ob die Gründe , die für
eine Unterbringung größerer Teile der badi -
schen Truppensormationen in autzerbadischen
Gegenden iWürttemberg ) noch heute stichhaltig
sind und ferner wird daraus hingewiesen , datz
der Heuberg mit seinen massiven Baulichkeiten
und seinen zahlreichen Stallungen , sowie dem
grotzen Uebungsgelände besonders berittenen
Truppen ein gutes Unterkommen bieten würde .
Wenn es die Notwendigkeit der engen Geschlos -
senheit der kleinen Truppenverbände nicht ge -
statte , eine speziell badische Formation aus den
Heuberg zu legen , so könne ohne Schädigung der
württembergischen Interessen ein gemischt ba -
disch - württembergischer Truppenteil auf dem
Heuberg seinen Standort nehmen . Der Heu -
berg sei zwar zur Zeit Kindererholungsheim .
aber es frage sich, ob , nachdem seit einiger Zeit
die Beschickung des Heubergs mit Kindern stark
zurückgegangen sei , die Zuwendungen uud _ die
Aufrechterhält » » « des Erholungsheims Heu -
berg nicht ihre Berechtigung verloren habe .

dz . Donauefchiugcn . 21 . Okt . Bei einem Wein -
transport der Firma Weinhandlunq I . W i l l-
mann hier , stürzte ein Gebinde von 624 Litern
Förster Riesling vom Wagen , so datz sich der
kostbare Pfälzer Wein auf die Straße ergoß .

dz . Singen a . H ., 21 . Okt . Im Arbeits¬
konflikt in der M e t a l l i n d u st r i e des
Seekreises wurde seitens des Schlichtuugsaus -
schusses ein Schiedsspruch gefällt , nach dem der
Spitzenlohn der ungelernten Arbeiter ab 13. Ok -
wber 1ö24 eine Erhöhung um 2 Pfennig pro
Stunde erfährt . Die übrigen Löhne erhöhen
sich prozentual mit einer Abstufung für die
jüngeren Altersklassen . Für die Wintermonate
wurde eine Gießereinzulage von 7 Pfennig pro
Stunde lbisher 8 Pfennig ) , für die Sommer -
monate 9 Pfennig lbisher 10 Pfennig ) zugestan¬
den . Der Schiedsspruch , der sich nur auf die
Alnminiumwerke bezieht , wurde von den Ver -
tretern der Firma abgelehnt , während die Ver -
treter derArbeiterorganisatwn ihn annahmen
und seine Verbindlichkeitserklärnng beim Lan -
desfchlichter in Karlsruhe beantragten . — Auch
die übrige Metallindustrie des Seekreises Hai
neue Lohnforderungen erhoben , in denen eben¬
falls infolge Ablehnung seitens der Arbeitgeber
der Schlichtungsausschuß angerufen werden
mutz .

dz . Riedergebisbach ( b . Säckingen ) . 21 . Okt . In
der Nacht zum Sonntag brannte das Anwesen
des Max Rösch hier ab . Rösch hatte am Abend
vorher sein Anwesen verlassen und eine Reise
angetreten , so datz das Gebäude zur Zeit des
Brandes unbewohnt war . Man vermutet da¬
her , daß Brandstiftung vorliegt .
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Aus öemGtaötkreile
Verbrennt das Kartoffelkraut nicht.

Das Kartoffelkraut , nach dem Roden auf dem
Acker getrocknet , zufammengehackt und aus den
Hof gefahren , stellt eine vorzügliche Ttallein -
streu dar , namentlich für Pferöe , die es kurz
und klein treten . Aus Semselben Gründe auch
eignet es slch in Laufställen für Großvieh aller
Art . Borteilhaft ist es übrigens , um nachher
kürzeren Stallmist zu erzielen , wenn man das
richtig getrocknete Kraut auf dem Hofe im Bai *
len durch Mensch und Biel , schon vor dem Ein -
streuen etwas klein „trampeln " läht . Der Wert
einer Einstreu richtet sich vor allem nach ihrer
Aufsaugefähigkeit . Diese beträgt bei-m getrock -
neten Kartoffelkraut das 3 )4fache seines Eigen -
gewichtes , beim Roggenstroh nur das Ssache.
Auch der Düngewerl wirt » durch Kartoffeleinstreu
erhöht : Getrocknetes Kartoffelkraut besitzt einen
fast Zsachen Gehalt an Rohproteiin lolso Stick -
stoffverbiwdungen ) als Roggenstroh . Ebenso ist
öer Kaligehalt der Kartosselstreu ein bedeutend
höherer als der der Strohstreu . Gründe genug ,
die Kartoffelfeuer " im Herbst , so anheimelnd
sie an den kalten , klaren Oktoberabenden an -
muten , etwas einzuschränken und das trockene
Kraut vielmehr zur Einstreu z<u verwen -den
oder gar als solche zu verkaufen . Es würde
sich auch bei öer Einbürgerung der allgemeinen
Kartoffeleinstreu so manche Fahrt in öen Wald
nach Waidstreu erübrigen .

Gräberbesmh in Elsaß -Lothringen an Aller -
heilige » . Der Hilfsbund der Elfah -Lothringer
im Reich . Ortsgruppe .Karlsruhe " teilt uns
mit : Um ben ht Vertriebenenkreifen verbreite¬
ten Gerüchten , dah die deutsche Behörde zum
Gräberbesuch in Elsaß -Lothringen an Allerhei -
ligen 5 Mk . oder mehr Gebühr für den vom
Steueraui 't zu erteilenden Unbe ^ enklichkeitsver -
merk verlange , entgegenzutreten , seien öie Ge -
bührensätze bekannt gegeben : Bei Familienreise
mit Familienpah 2 Mk . die ganze Familie , bei
Einzelpersonen 1 Mk . In besonderen Härte -
fällen kann Hie Gebühr überhaupt erlassen wer -
den . Ferner teilt öie französische Behörde in
Kehl mit , dah >der Friedhof ' chein nicht aus dem
Jahre 1924 zu sein braucht , es genüge auch ein
Schein aus früheren Jahren . Die französischen
Pasfierbe 'scheinigungen werden in Kehl schon
vom 8 . Tage vor Allerheiligen an , ausgestellt .
Für die Reise genügt ( in deutscher Reisepaß , » er
den obenerwähnten UnVeidenklichkeitsvermerk
der deutschen Behörde iSteueramt ) trägt . Da -
mit hoffen wir alle Mißverständnisse beseitigt
zu haben .

Obstverkauf . Aus besonderen Wunsch hat sich
die Landwirtschastskammer bereit gefunden , wie -
der wie in früheren Jahren Obstverkäufe einzu -
richten und beabsichtigt am Donnerstag . 24. ds .
Mts . zu beginnen . Man beachte die Anzeige .

Fürs Glück ! Schreibe dies ab und sende eS
an 9 Personen , denen du Glück wünschest . Zähle
ab heute 9 Tage und du wirst eine große Freude
erleben . Zerreiße die Kette nicht , denn , wer sie
zerreißt wird Unglück haben . Dieser Kreis geht
44 mal um die Welt und wurde von einem Offi -
zier begonnen . Tue dieses und lasse keine 24
Stunden vergehen . Das Glück ! — Das ist der
Inhalt eines Kettenbrieses , den uns ein Leser
zur Brandmarkung übersendet . Wenn die Schrei -
ber meinen , daß man mit einem solchen Unfug
das Glück erzwingen kann , dürften sie auf dem
falschen Weg sein . Man sieht , daß auch die ernste
Zeit dem Werglauben keinen Abbruch tut .

Mitnahme von Geld über die polnische Grenze .
Tie Bestimmungen über die Mitnahme von
Geld über die polnische Grenze stnö in letzter
Zeit vielfach übertreten worden . Das War -
schauer Finanzministerium macht deshalb dar -
aus aufmerksam , daß auf jeden Paß höchstens
1000 Zlotn über die Grenze mitgenommen wer -
den können . Auf Passierscheine von Polen nach
Teutschland können jedoch nur 100 Zloty oder
der Gegenwert in fremder Valuta mitgenom -
wen werden , auf Passierscheine von Deutschland
nach Polen nur 80 Rentenmark oder der Gegen -
wert in fremder Valuta . Auf einen Paß können
dagegen von Deutschland nach Polen 180 Ren -
tenmark mitgenommen wxrden .

Chronik der Vereine .
Der Sxrlöruher Hauslraucnbund veranstaltete in der

lebten Woche einen Teenachmiltaa , in dem er seinen
zablrcichen Besuchennnen musikalische und rezitatorilche
Darbietungen in schöner Abwechslung des Programms
bot . Die beiden Künstler , die es bestritten und sich da -
bei in ein lebr vorteilbastes Licht stellten , waren die
Vortragskiinstkriniven Krau Elsa Kundt und die
Sovranistin , Fräulein Hedr , Haag . Erstere erfreute
durch den reisen und technisch gut beherrschten , intelli -
aenten Vortrag sowohl balladesker Formen , wie „ Der
Gott und die Bajadere " . . Der Maibaum " von Lilien -
cron , Lenaus . Drei Zigeuner " wie lyrischer Dichtungen ,
etwa Ttorms . Oktoberlied " , und dann Buchmanns
seines Stiick aus „ Marias Ltei "

, dessen zarte Stim¬
mungen die Rezitatorin ebenso voll ersahte , wie den
ernst diistern Ton der Balladen , worin ihre dramatische
Kraft die Hörer stark scss« lte und anregte . Ebenso ge-
lang es der Sängerin ausgezeichnet , sich in die Hirzen
der Hörer zu singen mit der Arie aus „ Biitterslv " und
der AgatHen -Arie . wie auch mit Liedern von Schubert
u . a ., darin sich ihr sehr gepflegtes Organ voll ent -
salten konnte . Tiefem , warmem Ausdruck gehorcht es ,
wie auch der gehobenen Vollkrast ihres Temperaments ,
das doch nie d« s schöne Matz des Wohlklangs verläßt .
Eine zuverläsiige Begleiterin war ihr die bewährte Pia -
nistin Fräulein M o z e r .

Die Erste Karlsruher Mandolineu -Gesellschast sgegr .
1903) hat sich am Ig . Oktober in Rastatt , anläßlich
des 5jährigen Stiktungssestes der Mandolinenvereini -
gütig Rastatt , bei dem dort abgehaltenen Preiswettsviel
unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten Georg
A tz m u s beteiligt und trotz sehr starker Konkurrenz in
der Klasse A . den 1. Preis errungen . Es ist dies ein
erneuter Beweis der Leistungssähigkeit der l . K .M .G .,
die sich besonders zur Aufgabe gemacht hat , ihr Orchester
mehr und mehr aus den Boden der klassischen Musik
zu stellen . Es sei jetzt schon daraus hingewiesen , dah
am !). November d . Js . anläßlich des 21 . Stiftungs¬
festes den Karlsruber Mandolinen - u . Gitarresreunden
Gelegenheit gegeben ist . sich von den Leistungen aus
dem Gebiete der Mandolinenmusik bei dem im kleinen
Festhallesaal stattfindenden Musikwettstreit und Fest -
konzert zu überzeugen . Näheres hierüber ersolgt s. Zt .
im Anzeigenteil dieses Blattes . Es ist das erstemal ,
daß Mandolinenvereine aus allen Teilen Badens und
der Psalz sich in Karlsruhe zum Wettstreite zusammen -
finden . Der errungene Preis nebst dem dazugehörigen
Diplom ist ausgestellt im Schaufenster des Musikhauses
Deimer . Ludunasvlab . Außerdem hat sich die t . KarlSr .
Mandolinen -Gesellschaft entschlossen , das Preisktück
„ Potpourri aus der Over Der Troubadour " bei ihrem
Festkonzert am g . Nov . d . Js . nochmals in das Pro -
gramm auszunehmen .

Veranstaltungen .
Sasse « Bauer . Heute abend findet Sonderkon ^ rt der

verstärkten Kapelle statt . Ein Auszug aus dem Pro -
gramm sindet sich im Anzeigenteil des Blattes .

Im Case des Weltens findet beute abend ein II . Kom -
vonistenabend statt , dargestellt von Kapellmeister L o -
r e t t o . lSiehe die Anzeige .)

Karlsruher Streichauartett . Auf das heute abend
im Eintrachtsaal stattsindeude Konzert lBrahms - Abend )
sei nochmals hingewiesen Karten sind noch in allen
Preislagen in der Musikalienhandlung Fritz Müller
unt an der Abendkasse erhältlich .

Geigeuabend Beesen . Morgen , Donnerstag . 28. Ok¬
tober , spielt abends 8 Uhr im KonzertbauS Franz von
B e c I e » , der berühmte Geigenvirtuose . Sein Pro -
gramm ist äußerst vielseitig und interesiant Es beginnt
mit der dritten Brahms -Sonate , «l -moll ov . 108. Eines
der gläuzenden uird schivierigsteu Violinkonzerte folgt :
das wegen seiner ungeheueren Schwierigkeiten so selten
gespielte 6 - moll -Konzert von Sibelius , dessen langsamer
Satz zu den Perlen der Violinliteratur gehört . In vier
eigenen Kompositionen Beelens : Preghieren lGebetl .
Pierrot ' S Leib . Caprice Nr . l „Der Wind " und Caprice
siaceato werben wir die sabelhaste Virtuosität dieses
Künstlers bewundern können . Aber im gesteigerten
Maße noch in den beiden Schlußnummern von Paga »
nini Moses - Fantasie auf der G - Saite und 24. Caprice
»-moll . Die Klavierbegleitung liegt in den Händen des
langjährigen ständigen Begleiters Vecsey 's , Walter
Meyer - Radon . Es sind noch Karten in allen
Preislagen bei Kurt Neuseldt eichälUich.

Orgelkonzert Laadmaun . Zu seinem SS . Stiftung ?-
fest-Konzert am Samstag , 25 . Okt . , im großen Saale
der Festhalle will der Gesangverein „ Tovographia " die
hohe Kunst des weithin bekannten und beliebten Mei -
sters der Orgel . Arno Landmann , vermitteln .
Ueberall , wo Lairdmann austrat , hinterließ seine Kunst
tiefen Eindruck uud helle Begeisterung . Alles ist höch-
sten Lobes über sein nicht zu überbietendes technisches
Können , wie restlose seelische Ausschöpfung aller Werke .
Der Verein wird neben seinem Hcrbstliedervrogramm
den 28 . Psalm , die Solistin Frau I . Brügelmaun
„ Die Allmacht " von Franz Schubert singen . So steht
also am Samstag ein hoher Kunstgenuß bevor .

Joses Schelb , der sür das badische Konservatorium
neu gewonnene Lehrer des KlavierspielS , wird Mitt -
woch. 29. Oktober im Eintrachtsaale sich mit einem cige -
nen Klavierabend bei uns einsühren . Die geschäftliche
Leitung des Konzertes wurde der Konzertdirektton Kurt
Neuseldt übertragen .

Das Chorkonzert des Heidelberger Backvcreins abge -
sagt ! Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt teilt uns mit .
daß die Aufführung des Weihnachtsoratoriums von
Grabner nicht am kommenden Freitag stattfinden wird ,
sondern in die , sür dieses Konzert geeignete Weihnachts -
zeit verlegt wird .

Dorethea Bender , die überaus beliebte und hoch -
geschätzte Lehrerin für rhnthmifchen Tanz , wird Frei ,
tag , 31 . Oktober ihren dritten Karlsruher Tanzabend
geben , diesesmal im kleinen Festhallesaal . Vorverkauf
bei Kurt Neufeldt .

Der Bereiu liir das Deutschtum im Busland ver -
austaltet Samstag , 25. Oktober , nachm . 'tö Uhr , seinen
ersten diesjährigen Tcenachmittag im Saale des Mu -
seums <Prinz Max -Palais >, Zu Beginn wird die Vor -
sitzende . Frau Geh . Rat Klein , von der großen
Psingst - Tagung in Hannoverlch -Minden erzählen und
von praktischer Arbeit des V .D .A . berichten , sowie von
Beispielen deutscher Not im Grenz - und Ausland , die
unsere Hilfe notwendig machen . Tatkräftige Deutsch -
tumsarbeit leistete in Brasilien die Schriftstellerin Ma¬
ria Kahle . Einige Gedichte von Maria Kahle wird
Fräulein Bronn er , eine Schülerin von Frau Me -
lanie Ermarth , vortragen . Ein tressliches Streich -
auartett wird der Veranstaltung einen künstlerisch
schönen Rahmen geben . Gäste sind willkommen .

Die Erobern « « der Julel Oesel . die sich eben zum
siebtenmale jährt , war eine der interessantesten Kriegs -
Handlungen , da hier zum erstenmal ? in der Geschichte
eine Insel erobert wurde , die stark verteidigt war . Das
Gelingen der Unternehmung war nur gesichert , wenn
das Zusammenarbeiten der Marine - und Lawdstreit -
kräfte mit der stark eingesetzten Luftwaffe klavvte . Ueber
dieses Zusammenarbeiten , den Aufmarsch , die Landung
und schrittweise Eroberung der Insel wird im Lust -
fabrtverein am Freitag abend Dipl .-In « . Wolfram
E i s e n l o h r aus Frankfurt , der selbst als Flugzeug -
beobachter den Angriff mitmachte , mit Lichtbildern
sprechen . Wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , wird
der Abend im Rahmen einer F l i e g e r g e d ä ch t n i s -
seier veranstaltet , wobei Pros . Dr . W . Pouleke die
G« dächtniSansprache nach der musikalischen Einleitung
durch ein Streichquartett hält . Der Besuch dieser von
vaterländischem Geiste getragenen Veranstaltung ist sehr
zu empseblen . . . „

„Des Menschen Seele in der Hirudschrist". ist der Ti -
tel . den der Schriftsteller und Graphologe H . K . Rit -
ter . Mitglied des deutschen Bundes der gerichtlichen
Schriftsachverständigen und Berussgraphologeu , für sei -
nen . kommenden Freitag in der Eintracht stattfindenden ,
wifsenlchaftlich - psnchologischen Lichtbildervortrag gewählt
bat . Ritter ist weit über die Grenzen Badens , ja fos » r
Deutschlands , als Graphologe bestens bekannt . Der
Vortrag verspricht durch leine Eigenart der Vorführung
von Schriften im Lichtbilde lehr interessant zu werden .
Zum allerersten Male wird die Ausgabe der Grapholo -
gie in der Erziehung der Kinder behandelt werden . Den
Vorverkauf hat die Musikalienhandlung Fritz Müller
übernommen . <Man beachte die Anzeige .)

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 20. Okt . Karoline O e h l e r . alt 72 Jahre .

Witwe von Christian Oehler , Wagner . — 21. Okt . : Ka -
roline F e y , alt 57 Jahre , Witwe von Gg . Fe » , Schrift -
setz« .

Aus Kurorten .
Baden -Baden . Die Besucherzahl der Kurgäste

beträgt bis heute 64 468 Personen .

Sport/Spiel
Motorsport .

Der Karlsruher Motorradfahrer Frau , Heck ir ., der
kürzlich beim Rennen im Allgäu deu 1. Preis u . neben -
bei die beste Zeit des Tages suhr , konnte sich beim
Freiburger Exerziervlatz -Rennen wiederum den 1. Preis
in Klasse VI und einen 2 . Preis in Klaffe VII erringen .

Kraftfohrsport .
Erste Bersvrüsuugssabrt aus deu Kniebis am 25. und

26. Oktober . Veranstaltet vom Automobilklub Schwarz -
wald (A . D . A . C . ) . Am 25. und 26. Oktober sindet auf
einer der schönsten und ideal gelegensten Bergstraßen
Deutschlands - ine Bergvrüfung für Motorräder und
« utomobile statt . Die Strecke selbst ist 6,6 Kilometer
lang , mit einer Durchschnittssteigung von zirka 9 Pro -
zent . Es haben schon sehr bedeutende Sportsleute ihre
Nennung abgegebcn , und es wurden auch sehr wert -
volle Ehrenpreise von Gönnern des Motorsports gestif -
tet . Die Fahrt verspricht sicherlich sehr bedeutend zu wer -
den . Anfragen sowie Nennungen sind an Herrn Rich .
D i e r k s . Ottenburg I. Bd . , Wilhelmftraße 16, Tele -
vhvn Nr . 64 und 160, zu senden .

Bunte Chcottil
Das unternehmende Dienstmädchen . Dolores

van Hamel , die jung , schön und elegant war .
hatte als Holländerin , die von Paris nach Genf
kam und in einem feinen Hotel abstieg , bald
Zutritt zur guten Gesellschaft dieser Stadt , um -
somehr , als sie das Gerücht verbreitete , daß sie
eine Erbschaft von 43 Millionen Dollars zu er -
warten habe . Um diese Erbschaft zu erheben ,
wollte sie , nachdem sie majorenn geworden , sich
nach Amerika begeben , trotz des Widerstandes
ber Eltern , die sie zwingen wollten , einen ame -
rikanischen Kapitän zu heiraten , für den sie keine

Snmpathte empfand . Sie vertraute ihre Schmie -
rigkeiten einem bekannten höheren Beamten an ,
der in den Genfer Salons sehr angesehen ist und
der ihr Hilfe und Rat versprach und sich bald
mit der jungen Dame verlobte . Die reiche Er -
bin wohnte bei den Eltern ihres Verlobten , miß -
brauchte aber deren Vertrauen , sowie das der
Lieferanten . Da die Heirat als bevorstehend
galt , sowie das Gerücht der fabelhaften Erb -
schaft geglaubt wurde , konnte die Hochftablerin
eine Besitzung im Werte von einer halben Mil -
lion Frs ., sowie Kleider , Möbel , Teppiche über
250 000 Frs . erwerben , ungerechnet die Schmuck -
fachen , die sie sich zu erschwindeln wußte . Ihr
Schwiegervater gab ihr außerdem ein großes
Darlehen in bar . Als nun die ..amerikanische
Milliardär ! « " nach Amerika abreisen wollte ,
hatte plötzlich die Polizei den Einfall , sich für
ihre Herkunft zu interessieren , und es ergab sich,
daß sie weder Holländerin noch Erbin , sondern
daß sie in dem benachbarten Soletta geboren ist
und Äosie Kaufmann heißt . Sie war Dienst -
mädchen in der Schweiz und auch bei einer ame -
rikanischen Familie in Paris , wo sie , wie auch
in anderen französischen Städten , zahlreiche Be -
trügereien beaing . Die Genfer Sicherheitspoli -
zei hat daraufhin die Dame in Haft genommen .

(ftrkf . Ztg .)

AmtlicheNachrichten
Ernennungen Versetzungen mw

Ministerium des Kultus uud Unterrichts .
Ernannt : den außerordentlichen Professor Dr . Sieg -

fried Thannhauser an der Universität München
zum planmäßigen außerordentlichen Professor für in -
nere Medizin an der Universität Heidelberg , sowie zum
Direktor der medizinischen Poliklinik daselbst .

Hausmeister August E ck e r l e bei den vereinigten kli-
Nischen Anstalten der Universität Freiburg zum tcch -
nilchen Assistenten daselbst , der planmäßige Laborant
Ernst T h o m a an der Landeskunftschule Karlsruhe mit
Wirkung vom 15 . Oktober 1924 zum Hausmeister aw
Staatstechnikum Karlsruhe .

Waffer - uud Straßenbaudirektiou .
Eruauut : »u Bauobersekretären die Straßenmeister

Georg F l e i g in Donauelchingen und Ludwig Kock
in Bonndors .

Planmäßig angestellt : die Straßenwärter Hermann
Josef Nevmeyer in Tuusel und Otto Weiß in
Wielenbach .

Zurückgenommen : die Versetzung deS Straßenmeisters
Andreas R ü ck e r t in Tengen nach Waldshut .

Uebertragen : dem Straßenmeister Philipp Hoch -
warth in Burg der Straßenmeisterdienst in Wiesloch

Tagesanzeiger .
IMau beachte die Auzeigcu !)

Mittwoch , de« 22. Oktober 1924.

Bad . Landestveater : Abends 7*4—10*4 IIb 1

„Die heimliche Brautfahrt " .
Kammerspiele im Kttnstlerhaus : Abend »

7 *4 Uhr Strindberg -Abend „Der Scheiterhaufen " .
Eintracht : Abends 8 Uhr Kammermusik -Abend de»

Boigt - Quartetts Brahms - Abend .
Kaffee Bauer : Abends 8*4 Uhr großes Sonder -

konzert .
Caf « des Westens : Abend « 8*4 Uhr II . Komi »?

nistenabend .
D .O .B . : Abercds 8*4 Uhr : Vier Jahreszeiten , Konzert .

nachher geselliges Beisammensein . ^
B a bis cher Kuu st verein . Walbstr . : Ausstellung

Prof . P . v . Ravenstein .
ColoIfeum : Abends 8 Uhr Bariet ^prvgramm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Jubiläum . Die Handelskammer zu Berli »

hat diefer Tage an 24 kaufmännische Angestellte
und Reisende der Maggi -Gesellschast Diploms
für langjährige treue Mitarbeit verliehen . Dt °

so Ausgezeichneten stehen seit 28 bis 38 Jahres
in den Diensten der Maggi -Gesellschast , geoNv
ein schöner Beweis für das gute Einvernehme »

zwischen der Geschäftsleitung und ihrem Per '

fonal .
Falte » mache» alt . meistens auch häßlich . ® ol®C

Menschen sind überall im Nachteil , in ber Gesclll « a >'

und im Geschäftsleben . Sie können , ob Dam «, ob H - r^
Ihr Gesicht glatt uud jung machen durch die na «

wissenschaftlichen Grundsätzen hergestellte Maryla »
Creme . Sie erhalten auf Wunsch uuberechnet uN-

portofrei ein « Probe dieses wertvollen Mittels nebst
lehrreichem Büchlein über Schönheitspflege durch »cn

Marylan -Vertrieb , Berlin 118, Friedlichst ! 18.

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Billionen Prozent .

Dentsehe Stuatspaplere

Goldanleihe , .
Jtll .-Stlitiu ». .
41<o SiMtniw . IY-1
4°;ö hnuii ». n -n
♦% 1924er . . .
5% 0. liitlMillihi
4%

sy * :
D. Sthaiiirtuiml .
Prämienanleihe
S°/o Pr. Sthalui« .
VU Pr . Conüols
Ü'A ■
4°/o Iii SUitlli*.

Wertbeat . Anleihen

17 10 21. 1«

6% Uroßkr .iftw .
Mannheim . ,!>% Bad. Kohle I

5% PreuB. Kali
S% Pr - Koggen

Ai ' aiandlnehe Werte
4 '/» Oe»t.8eh . H
4 . Gotd-R. . . .
4 . Kron .R. . ,
4 . Tllrk . adm. .
4 . Bagd . 8. 1 . .
4 . Bagd. S. II .
4 . rork . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Ixwe
4 . Ung .Gold-R.
4 . Kron .-R. . ,
5 . Mex . Anl . . .

4 '/i <Jo . Bwg8anL
ö°oTeh.N .Rallw .
i ' /jAnatol . if. l
4 >lt . 8. 11
4l/| : 8. III

Ri «« nb &hn *Aktlen
17 . 10 I 2t in .

675Lombarden .
Baltimore . . .
dchantung . .
Hochbahn . . •
8Qdd. Kisenb . .

660 1 6
43 00 1 -

150

Sc h i Itahrt « - Wert ©
14.001- .60

O. Austrat . . . .
Hapag .
Hamb . SQdam.
Hansa
Kosmos
Nord-Lloyd . . .
Vereinige Elbe

Bank -Aktien
Barmer B.-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Commerzbank .
Darmstdt . Bk.
V. Asiat Bank
Dentache Bank
D, Uebersee -Bk,
Di8C.-Komm . .
Dresdener Bank
Lelpz .Cred .Anst
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
Ostbank . . . . .
Reichsbank ■ . .
Bhein .Credjtbk .
Wiener Bankv . .

ik ! 32-i
ikj 10 -
k . 741

0 .25
Indnntrle -Aktfen

AachenerLeder I
AachenerSpinn . j
Accoraulator . .
Adler & Oppenh . :
Adlerhatte Glas
Adlerw .Kleyer . I
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk.
All* . Kiek .-Ges.
Alsen Zement . I
Ammendf. Pap . >
Angl. Cont . Gu.Annab. Steingut |Annener GuÖst ) 9 .10

"
9 00

19

Aschaff. Zellst .
Augsb . Nrb . iL .
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Waizw . .
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelgl .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W
Bl . Anh . Masch
» Hoteigesch .
» K'niher Indmt.
- Maschinb .

Ber eltus Bw.
Bieief .mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhotte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
n Vulkan . . -
n Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Wagg .

Capito & Klein
Chem . Griesh .

» Heyden . . .
. Weiler . . .
* Ind .Gelsenk .
» Werk Albert

Concord . Chem.
Oaimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl. Tel .

- Lux . Bgw . .
Dsch .Kb .Sig . Br

n Erdöl
, Gußstahl . .
„ Kaliwerke
n Öchachtbau .
» Spiegelglas
n Steinzeug . .
» .'on u. stein

Dtsch . Wollw . .
_ Eisenhdlg . .

Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Dresd . Gard . . .
Düren . Metall .
Darkopp . . . .

17 10

11:Ü

4100
3525

73 00
1500

21. 10.
19 .00
2175

72 .50
1125

Düss . Eisenbed
Dasseld . Msach.
DydcerheffAWidmann
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert

eil . Bgw
Steint .

Kisenw . Kratt .
Eis. Meyer &Co .
tSlberf. Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

Els .Ba.i .Woll .
Email . Ullrich
EnzingerWerke
Ernemann .
Eschweil . B)Essen
Paber Bietst .
Fafnir
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap.
Feiten & Guill .
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

vaggenau Eis
Ganz , Ludwig
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister .
Glaam ßchallw
Glocken sfahke
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Grün ftBilflnger
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen 8p.
Hannov . Masch
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd . .

4925

16 75
13 .50

50 .00

68 00
58 90

Harkort Bgw.
Hark . Brück . .
Harpen Bgb. .
Hartm . Masch.
HeckmanDuisb .
Hedwigshütte .
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm. St&rke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Hortjh Motor
Hotel betr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
4atschenrMt . Porz.
Hattw .NIedsch
Hydrometer .
Jlse Bergbau
Jeserich A.sph.
lüdel Eisb . Sig .
Iunghans Gebr
Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Äscherst
Kalker Masch.
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerkf
C. H . Knorr .
Köhlm .StArke
Kolb & Schüle
Kollm . & Jourd
KAln -Neuessen
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Küppersbusch
KyMi . Hütte
kahmeyer . .
Laurahütte . .
Leopoldsgrnben
LindeEiömasch .
Lindenb .Stahl
Lindström
Lingner Werke
Linke HofFm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem.
Ladensch . Mot.

23 !

1500
3.10
^ 25

1000

.ttagdebg .Mülii
Magirus . . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Mansf. Braunk .
MarienhüttebK
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau .
Mech .Web .Lind
Mech .Web . Zltt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufra .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix St Genest
Motoren Deut?
Mülheim Bgw

Neckars .Fahrz
Nept. Schiffsw
Miederlaas. Kohle
Nitritfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd. Steingu
- Wollkämm

Nürnb. Herk W

Oberschi . Ebtc
» Eisen Can
- Kokswerk

0 « ing -Stahl
Opp . Porti . Zem
>renstein . .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbai
Phönix Braunk
Pinteoh . .
Pittler Werkz .
Prenßengmbe

Rathgeb . Wagg
Ravensb .Spinn ,
ßeichelt Metall
ßeishoiz Papiei
Reiß & Marti„
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk
„ Chamotte .

fttitta. El. Mannhtiv
tttlfctai . Berf«.

n S^ hfwwke

ith . Wstf . Klku
tthenania Ch. F
Rheydt elektr .
Riebeck Mont
Riedel ehem . .
Rockstr . &8chn
Roddergrnbe
Rombach Hütt ,
tlosenthal Por?
^Otgerswerke

iachsenwerk
<ftchs. Thttrinp

Porti . Zern.
Saline Salzun *
Salzdetfurth .
iangerh . MscV
Sarotti . . .
Schäfer Blech

heidemante
Ebering chen
chieß Masch

Fehles. Bgb. ZI
- Textilwerke
Schneider Lpz
chöller Eitor

Schriftg .OffenV
Schub & Salze-
chuckert . Nb :

■chuhf . Herz
■ichwelmer Ei -
eebeck . . . .

Sieg.-Sol . Guß
Siemens el .Be
Gemens Glas
Siemens Hatsk
Sinner A.-G.
Spinn . Renner
stadtb . -HütU»
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem
Stett . Chamott

y, Vulkan
Stfthr Kammg
Stoewer Nähm
Stoib . Zink . .
<trat8 . Splelk

Tafelglas .
Tecklenbg . Wil
Telefon Berlin
Terra A.-G . . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr
Thür. Salinen
Tttllfab. Flöha

212

&

Union Chem .si
Jnionw . Masc'

Varziner Pa .
Ver .Bl .Fkf .Gui
^er .Dtsch .Nick

. Glanzst . Elb
Jute . . .

. Mef. Halle «
J .BerneisWttMl
^er . Ultramar
,, Stahl Zypc
- iktoria -Werk
ogel Draht
ogt . Masch . St

Tüllfabri '
vrw .Bielef .Sp

V̂and .-Werke
Varst . Grube
>Veg. 8c Hübnei
Vernsh . Kam«
Veser Wft .
Vesleregeln
»Ves tfalia Eisei
Vfl . Dr. Hamr
'Vfl. Eis Lgdr
■S' e8tf. Kupfer
«Vick. Zemem
•Viesloch Ton
»Vilhelmsh . E.
»VittenerGußsi
Vittkop Tiefb
folf Magdebarg-3

Meitzer Masch
-Cellstoff-Vereii
bellst . Waldho 1
' immermswk .
Zwickau Masch

Kolonial -Wert «
>. 08tatr . iie »
\'eu-Guinea .' tavi -Minen

Wichtamtl .
alitrera . . 250 .00 242 '$
Vornan . . . .
SüdseePhospha ^
omoaa . . .
>tach . Petrol .

Kaoko
M 10 |

i
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Wirtschafts - und Handelsteil.
Berliner Vörfe .

Tendenz : Lnftlos .
tu . Berlin , 21 . Okt . Obwohl dir Reichstaas -

auflöwna in gewissem Sinne beruhigend hätte
wirken sollen , behielt die Börse ihre lustlose
Haltung bei . Die Stimmung war wieder
schwächer und nur etwas lebhaft für einige Spe¬
zialitäten . Nicht nur die amtlichen Kurie
bröckelten bei recht stillem Geschäft ab . auch An-
leihen waren überwiegend schwächer . Prozent .
Kriegsanleihe litten anfangs unter der markt -
technischen Pression . Große Aufträge , die
gestern vorgelegen hatten , aber wegen der Bör -
senschliekuna nicht zur Ausführung gekommen
waren , wurden heute wegen der Auflösung nicht
erneuert . Die Svekulation schritt zu Abgaben ,
wodurch der Kurs zeitweilig bis auf 510 Md .
herabgedrückt wurde . Bei Börsenerösfnun «
schwankte der Kurs zwischen 515 und «35 . An-
sätze zur Erholung konnten sich im Verlaufe
nicht durchsetzen.

Lebhaftes spekulatives Geschäft
hatten wieder ZXproz . Consols . Ter höchste
Kurs lag bei 1450. Am Schluß trat wieder eine
Abschwächuna aus 1375 ein . Schutzgebiet nach
anfänglicher Abschwächnng auf 5,25 , später auf
5 % erholt . 23er K .-Schätze 170, Tollarschatz¬
anweisungen 87,5.

Von ausländischen Renten waren Ungar . Göll »
aefraat und höher.

Am Aktienmarkt war Hammersen Spin -
nerei das Hauvtpapier , das angeblich auf Käufe
der Opposition bis 21 stieg ? zum Schluß aber
abgeschwächt auf 22. Montan aktien bröckel -
ten ab. Am Bankenmarkt lagen Dresdner
Bank etwas fester . Wwie auf österreichische
Käufe die österreichischen Bankwerte . In du -
st r i e w e r t e hatten sonst meist schwächere Hal -
tung . Riehm 1. Girmes IS.

Der Einheitsmarkt der Industrie -
aktien zeigte sich durchweg nachgebend.

Stilles Geschäft hatte der Markt der u n -
notierten Werte . Deutsche Petroleum
schwach, Api etwas fester.

Die Nachbörse beschränkte sich im Geschäft
auf beimische und ungarische Anleihen , die aber
durchweg schwächer lagen . Kriegsanleibe 525
Md . , 3>^ proz . ConsolS 1375 , Schutzgebiete 875 ,
28er K .-Schätze 175. Auch Ungarn gaben etwas
nach : Ungar . Gold 9 . Sonst hörte man noch :
Deutsch-Lux 51,5 , Phönix 38 .5, Gelsenkirchen 52.

Am Devisenmarkt sind die Ansorderun -
aen unverändert geblieben . Genannt wurden :
London gegen Kabel 4 .49 %— % , gegen Paris
86.25—35 , gegen Holland 11,44 Bill . Die Hal¬
tung der Mark im Ausland wurde von der
Reichstagsauflöfunq nicht im geringsten beein-
flufet. London meldete 18.55, Amsterdam 0,60 ^
bis Tagesgeld stellte sich auf % pro Mille .

„7» Zronkwrter Jlad )b5tt £ _ ,
tu. Frankfurt a . M . , 21 . Okt . Im . Iväteren

Verläufe blitb die Haltung nach' vorübergehen -
der leichter Befestigung bei stillem Geschäft u n -
einheitlich . Nachbörslich hielt die Nach -
frage nach Ungar . Gold an . Auch Dresdner
Bank waren weiter beachtet. Nachbörsenkurse :
Dresdner Bank 7 , 4proz . .Ungar . Gold 8,5—9,
3proz . Saloniki -Monastir 6,75.

Frankfurter Abendbörfe .
Tendenz : zuversichtlicher.

Frankfnrt a . M ., 21 . Okt . Nach dem schwachen
Verlauf der Mittagsbörse konnte sich an der
Abendbörse namentlich für heimische
und ausländische Renten eine freund -
liche Stimmung durchsetzen. Deutsche An -
leihen begegneten wieder großem Interesse .
Lebhaft gefragt waren 8proz . Eonsols . die auf
1300 gingen . Dagegen konnten 5proz . Kriegs¬
anleihe ihren Mittagskurs nicht behaupten und
gingen auf 530 zurück. Preußische Schätze von
1914 notierten 850 . 24er K-Schätze 330 . Leb-
haftere Umsätze vollzogen sich ferner in un -
garischen Renten . Ungar . Gold 9.25, 14er Un -'
garn 6 % , Ungarische Kronenrente 1,8. Saloniki
Monastir gingen auf 6 % .

Aür Jndustriewerte blieb das Geschäft
ruhig , doch war die Tendenz ziemlich fest .
Größere Veränderungen waren nicht zu ver -
zeichnen. Montanwerte lagen vernachlässigt .
Rheinische Braunkohlen 275 . TellUs 2 .55 , Ani -
linwerte leicht gebessert. Badische Anilin >8 .75
bis % , Goldscbmidt 11 .75, Höchster 16 .8, Holzver -
kohlnng 6.5 , Rütgerswerke 16 .

Am Elektromarkt gingen Licht & Kraft
mit 7.25 um . Am Bankenmarkt bestand
etwas festere Stimmung , namentlich kür Dresd .
Bank , 7 G . Berliner Handelsgesellschaft 24,
Kommerzbank 4 .5 . Darmstädter 8.5, Rheinische
Kreditbank 2Z, Mitteldeutsche IL , Oesterreich .
Credit 0 .325.

Sonst kamen » och zur Notiz : Kleyer 1 .95,
Aschassenburg Zellstoff 19 . Zement Heidelberg
20.5, Wayß & Ireytag 2.5, Sichel 3.2, Bad . Zucker
2 % , Mannheimer Stadtanleihc 5 )6 . Die Börse
schloß unter weiterer Bevorzugung und NaX '
frage für Ungarische Goldrente in ziemlich fester
Haltung .

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 21. Oktober .

Devisen : Danzig 75 . 16—75.54. Bukarest
2 .39—2 .41 , Warschau 79.99—81 .61 , Kattowitz 79.99
bis 81 .61 . Riga 80.19—81 .81 , Reval 1 .10—1 .12,
Kowno 41 .08—41 .92 , Posen 79 .94—81 .56. N o -
ten : Polen 78 .37—82 .38, Lettland 78.25—82 .25.
Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 21 . Oktober . Auf erhebliche Preis -

ermäßigungen Amerikas ermattete die Hal -
tung des Produktenmarktes , zumal aus zweiter
Hand sich vermehrtes Angebot zeigte . Nament -
lich Brotgetreide wurde im Preise erheblich ge-
brückt, wozu die Auffassung beigetragen zu haben
schien , daß jetzt nach der Auflösung des Reichs -
tages die Aussichten für die Getreidezölle un -
günstiger geworden sind. Vom Anlande waren
Roggen und besonders Hafer mehr am Markte .
Haf « r- war kaum gefragt . Gerste still und
schwäHer. Das Mehlgeschäft stockte fast gänzlich.
Ftttterattikel schwächten sich unter stärkerem
Angebot ab.

Amtliche Notierungen iPreise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 218—223 , Mecklenburgischer
Weizen 212, Tendenz flau . Märkischer Roggen

212—218 , Mecklenb. Roggen 212 , Tendenz flau .
Sommergerste . 240—270 , Wintergerste 215—230,
Tendenz ruhig . Märkischer Hafer 182—190 ,
Tendenz matter . Weizenmehl 31 —34 .25, Ten -
denz flau . Roggenmehl 30—34 . Tendenz flau .
Weizenkleie 13 .50 . Roggenkleie 12 .80—13, Ten -
denz matter . Raps 390—400, Tendenz stetig.
Leinsaat 400—410 , Tendenz stetig. Viktoriaerb -
sen 34—38 , kleine Speiseerbsen 24—26, Iutter -
erbsen 19—20 , Peluschken 17—19. Ackerbohnen
20—22 , Wicken 18—20 . blaue Lupinen 14—15,
gelbe Lupinen 16— 19 , Seradella (aü ) 14 .50—16,
Seradella (neu ) 20- 24 , Rapskuchen 16 , Trocken¬
schnitzel lvrompti 10.80—10 .90, Torfmelasse 9 .10,
Kartoffelflocken 19 .20— 19 .50, Kartoffeln : weiße
2 .10 , rote 2 .15 , gelbe 3 .50. — Nichtamtliche Rauh¬
futternotierungen lab -Station ver 100 .Kilo ) :
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 1 .30 bis
1 .50 , Haferstroh , dito 1 .20- 1 .40 , Roggen - u . Wei-
zenstroh , bindfadengepreßt 1 .20—1 .40, Häcksel
1 .75— 1 .95 , Heu . gutes 3 .10—3 .30 , Heu . Handels-
üblich 2 .20—2.40, Kleeheu 4—4 .50, Militzheu 1 .60
bis 1 .80.

Industrie / Handel / Verkehr
Rene Gesellschaftsgriindungen in Baden . Mit

dem Sitz in Rippberg wurde die „Odenwäl -
der Holzverwertnng m . b . H.

" eingetragen . Das
Stammkapital beträgt 6500 Ji . Gegenstand des
Unternehmens ist die Fabrikation und der Ver -
trieb von Holzwaren aller Art . Mit dem Sitz
in Freiburg wurde die Benz & Cie . , Deutsche
Automobil - Oelgesellschaft m . b . H . ins Leben ge-
rufen . Gegenstand des Unternehmens ist der
Vertrieb des Spezialautoöls und Fettes .
Stammkapital 6000 JI . Weiter wurde in das
Handelsregister eingetragen die Firma Strecken -
Reklame . G . m . b . H . in Karlsruh e . Gegen -
stand des Unternehmens ist die Herstellung und
Anbringung von Plakaten an Gebäulichkeiteu
längs der Bahnstrecken . Stammkapital 5000 JI .
— Eingetragen wurde ferner „Lirathe " Licht-
spiel - und Radiotheater , G . m . b . H., K a r l s -
ruhe . Gegenstand des Unternehmens ist die
Einrichtung , der Bau und der Erwerb von Licht -
spiel- und Radiotheatern in Süddeutschland .
Stammkapital 5000 M . — In Ma .nnheim
wurde die Firma „Autohaus Hageloch, G . m .
b . H.

" ins Leben gerufen , d-ie den Handel mit
Automobilen , Motorrädern und den zugehört -
gen Bedarfsgegenständen führt . Stammkapital
5000 M.

Gebrüder Junghaus A.- G . Schramberg . Es
wird vorgeschlagen , die Stammaktien von je
1000 Ji auf je 140 Goldmark umzustellen . Dem
ordentlichen Reservefonds sollen 2 000 000 Ji zu¬
gewiesen werden . Eine Dividende kommt für
das abgelaufene Jahr nicht zur Ausschüttung .
Das Aktienkapital beträgt in Zukunft 14 560 000
Mark Stammaktien , 420 000 Mark Vorzugs -
aktien B, sowie 463 800 Mark Vorzugsaktien A ,
deren Kündigung auf 30 . Juni 1925 der Ge-
neralversammlung vorgeschlagen wird . Die
Generalversammlung findet am 26. November
statt .

Konkurserössnnug . Ueber das Vermögen der
Firma I . Chimowitz in Karlsruhe ist das
Konkursverfähren eröffnet worden .

" "

Börsen streik auch in Köln . Nach Blättermel¬
dungen aus Köln fand dort als Protest gegen
die Börfenumsatzsteuer ebenso wie in Berlin
gestern keine Wertpapierbörse statt .

Die Kartoffelernte in der Pfalz ist im allge -
meinen befriedigend ausgefallen . Der Absatz ist
aber stockend.

Märkte .
Berliner Metallmarkt vom 21 . Okt . Elektro -

lytkupfer 125.75 , Raffinadekupfer . 116-T-117, Ort «
ginalhllttenweichblei 67 .50—«8.50, Originalhüt -
tenrohzink 63—64 , Remelted - Plattenzink 56.50
bis 57 .50, Originalhüttenaluminium 230—240 ,
9!) Prozent 240- 250 , Banka - Zinn 480- 490, Hüt .
tcnzinn mindestens 470^— 480, Reinnickel 295 bis
305 , Antimon -Regulus 94—96 , Silber -Barren
99—100.

Bremer Baumwollenotierung vom 21 . Okt.
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fallt ,
middling colour 28 ^mm Staple loko 26 .12 Dol -
lareents per engl . Pfund .

Magdebnrger Znckernotierung vom 21 . Okt.10 Tage : 18 .50. Tendenz schwach.
Aus dem Nürnberger Hopfenmarkt vom 21 .Oktober waren 100 Ballen zugefahren . Das

Geschäft ist sehr ruhig . Markthopsen kostete 297
bis 310 Ji , Hallertauer 800 Ji . — Nach den Zu¬
sammenstellungen des bäuerischen statistischen
Landesamts drrechnete sich die diesjährige baye-
rische Hopfenernte auf 47 274 Doppelztr . Diese
Zahl kommt dem zehnjährigen Durchschnitt sehr
nahe . Was die Qualität angeht , so wird sie im
Durchschnitt aus gut bis mittel beurteilt .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Nofteruneen vom 2t . Oktober U24 .

LUUku
/ ar -t. Krankt ' . ôuimari lüu ku

Varit Hrank 't . '^oipmark

Weizen . Weti ,
rtos?genfinlänu.
^ommereerste
üater inlänü . .
Hafer 'ausländ . )
Mais gelbK . .
Vlais fMixed ) . .

23 25 - 24-25
23 00 - 24 00
25 00 - 28 7b
20.00 - 23.00

Weizenmehl ' .
Ko

^
enmehJ . .

1250 - 12.75
Heu . . . . . . .
Süroh
Bierfreber . . .

') Getreide. Hülsenfrüchte und Blertreber ohne flaok, Weiiten-
<nenl , Roggenmehl und Kleie mit Sack.

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen ,
in Billionen Mark das Stück ,

»frankfurter Bürste .
für 20. 10

9 .801 To. 6"/o Badenwerk-Kohlen-Antelle von 1923 .
Einh. .6% Hessische Braunkohlenwert-Anieihe . . . .
Dztr. 5% Preußische Kallwert-Anlelhe . . . . . . 3 50
Ztr . B\ PreuUische Roergenwert-Anleihe . . . . 5 .20
Ztr . 5% Saobsiehe Braunkohle I u. II 1 .47

" r. iv

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

21. 10.

1 -47
4 .85
1 .47

Deutsch «' üiutsiiaiiicre .!

Zwangsanleibr
1% Baden . .
do. v. 1808,09-14
do. v . 1919 . .
8f's% abgesi.

v. 1903.04 ,
4% ÖTess. v. 1891
iX Rßün »

Heefton

3% WQrttemb.
3l/a % ▼. 1881. 85
3V2 °/n von 1903
4°/q Sächsische

Staatsanleihe
t°/aSächs .Rentel

20 . 10.
0011
n °

7
0 .56

1 .20

1 -15
»45
1

1 .00
Banken .

Ben;. Mark . Bank | 0 -35 I

21 10.
0 010
_

1 .90

Iii
123

J ..20

_
1 .11
127

248
2 97

035

t 'remue Werte .

.»J/0 Rum. v .1903,5% Bosnien u.
Herzegowina

0. 10 21. 10.

Indus trien -erte .
Bühringi. Ldsb .i

Oöneerv . Braun
i;©oh w*rk£ . '- •■V
LederfabrikSpicharz
Indwiflih. VVilzmöhU
Rodbg. Dar rast ,
sudd. Mer.-Akt . l
ineckicht Gummi•
VVQrft. El . Öes .j
Mucker Rheing .
(iebr . Adt . . .

4 00
1435 -50

4
3 ?? 0
9 .20
0 .06
500
2 .55
2 .15

FranMurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent.

Fremde Werte .

Deutsche Staatspapiere .

Biduw.-Kahlis- tu.
6% Eeichs-Anl .

Dollarsch.-Anw.
3% Pr. Consols
3% Badinanl.v.1901
3>/,°/« ii ».1875-80t% lijr . E.B.AnleiheDiyr.
S»A,®/0 Birr. AUf.Aal.
8°/pB«rt. E.B.Anliihe

Prior. .
»HA do.
8% do. konv .

20 . 10 21. 1».m 9 80
0 53

1 .5 / 1 47
88 00
HB

87 50

1 50 14 !?
150 1 43

"
4 .25 Iii

•5% lu .na .iDn.Silb.
5% Mti. konv.(G«ld)
3% Mti- kont.innin
*'/a% Mii.lrril.Anl.
6% Mexikaner

Tanaulipas .
+% Tttrk . v .1912
tVi Aaat. S . I
5°/jTehuantepeo

20. 10.

9 60
800

21. 10.

M8
Transportwerte .

2ttl
43 00

VorSTüoyd
Baltim .n .OnioR

Banken .
I 20 . LU.

Badische Bank
QirBst.ondNit.-Bmi
Deutsche Bank
Diaconto-Ges. .
DresdenerBank
Metallbank . . .
Mitteld.Creditb .
Oest.Creditanst.
Rhefn . Creditb .
80dd.Disk.-Ges.
Wiener Bankv.
WOrtt . Notenb.

2810
m

12 00
" lo

0 .24
5800

21. 1»
28 00

13 .50
155
0 .34
2 .^0
8 00
0 .24

5600

■ndnstrte werte .
Boch . Bergbau
Buderus Eisenw
Gelsenk.Bergw.
HarpenerBergb
Minneiminnfiflhnnw

5? 00

46 00
9 . 10

50 .30
52 -36

39

Uanst . Bergbau
Phönix Bergbau
rellus Bergbau
üaurahütfce . . .
Brauerei Wulle

20. 10.
312

m
31 . 10.

3 .10

Ii
810

Adler &OppentL
\ schaff , zellst . 19 .10 19 -25

Badenia Weinh .
Bad. Anilin u. 8 .
3ad.Masch.-F. Darlach
Bad. Uhranfab. Furtw
Bayr . Spiegelgl .

0 .70M
21 .50

5 .25
2

5 20

Cemcntw- Heidelberc
Chem . Albertw .
) „ Griesheim

„ WeilarterMeer

21 .00
4010
17 00 | i1600

Daimler Motor . 2 -95 285

Oltch.Coldi Silbarsch.
Otich. Vrrliqsanstall
Oyckirhofft Widm.
Elbert. Farben .
El.Lich t a .Kraft:
Eis . Bad . Wolle
EmagErankfUrt
Ehrh & Schmer |
ESlingerHasch.
Ettlg. Spinnerei

Fihir t Schilich«
Fiinmichinikitttu
Fkf. Pokorny&Wiittk.
Fuchs Waggon

Ganz Ludwig .
QritznerMasch.
Qrün &Bilflnger
Haid & Neu . .

20. 10.
13 85
30 00
370

17 00
7 30
7 10
0 .34

34 00
6 30

83 00lilS
1 05

14 00

18 00

21 . 10
13 50
28 00

370

0
7

§t
34 50

6 10
83 00

1340
400
105

0 21
2700
14 00

18 00

Hanfw . Füssen .
Heddernh .Kupf .
Hoch - u .Tiefbau
HflchsterFarbw
Hoizmann PhU .
Holzverk .-Ind .

20 . 10
13 25

6 40
2 30

17 00
ua

21. 10." §8
2 .10

16 75
5 00
6 .60

Inag Erlangen .
Junghaos Gebr .

135
9 .60

1 .30
975

KimngarnHiiiirsl
Karlsr . Masch .
KlainSchanzlinaBeck.
Knorr Heilbr . .
KrauÜLokomot .

900
3 .30
4 ?0
3 40
380

8 75
3 .40
425
3 25
3 .80

Lameyer & Co.
Llnolenm 'werke

11 90
8 00

Mainnr . uoenst
51conus (Stamm ) IIB 860

250

Motor Oberusel
20. 10.
16 80

21 . 10
16 90

Neckaro . Fahrz . 570

PeterB Union . .
Will. Kihm. Kiyi«r
Porzell . Wessel

150
280
7 .00

1 50
2 80
7 00

fthtind.ktr.Mannhtiir
Sbenan . Aachen
Rückforthwerk .
Btttgerswerke .

7 00
4 .00
052

17 00 15 75

Schlink & Co. .
Schnillpr. Frankenthal
Scbramm. Lackfabrik
3chuhf . Berneis
Schuhfab . Hera
iichali Co.,Mannheim
SiemensElekt.Betriebe
3inaIco Detm .

WH3 .25
? . 10

5S8
1 :B8

175
325
2 7

°

5 60

Trikotnb. Biilghiim|
Uhrtnfihr. Fortwlngi
Pinself.Nttrnbg .

VoigtAHäftner(Stamm;
VoltohmStil o. Kabel

Wayö & Freitag |
Zeilst.Waldh.Sl
Zuckert". Wagh

„ Frankenth
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart ,

Benz Motoren .
Deutach . Petrol .

20. 10.

190

14 00

1 .35
2.95

2 60

21. 10.

190

14 00

1 35
2 95

2 60

350
16 00

Cm großer Fehler .
Allgemein wirb Eitelkeit als Kehler ange -

^ chnet,- ganz gleich , ob es sich um oberflächliche
Eitelkeit bändelt , die sich im Tragen von vielem
Putz und ähnlichem erschöpft, oder ob es sich um
>« ne Eitelkeit haitdelt , die viele Menschen be-
fällt , wenn sie in materiellen oder geistigen Din -

Ken Erfolg haben .
Durchaus verfehlt aber wäre es . das Durch -

führen einer guten Körperpflege als Eitelkeit
auszulegen . Mit solchen rückständigen Leuten
»u sprechen, ist zwecklos, und es ist am besten,
über sie hinweg zur Tagesordnung überzn -

Sehen. ,

Daß i)te vernünftige Pflege »es Gesichts selbst-
verständlich mit zur Körperpflege gehört , wtrv
jeder Verständige zugeben . Das Gesicht zu ver¬
nachlässigen. wäre ein großer Fehler . Ein nuo -
sches , frisch glattes Gesicht macht dem Bentzer
Freude , so oft er in den Spiegel sieht, und diese
Freu -de wirkt auf das Wohlbefinden unt » Selbst -
bewußtsein sehr günstig ein .

Puder , Schminke und ähnliche überwundene
Mittelchen zur Gesichtspflege zu nehmen , ist
verfehlt . Diese armseligen Hilfsmittel warenfrüher , als man natürliche Mittel nickt kannte ,leider ein notwendiges Uebel . Aber die Welt
schreitet fort . Heute gibt es ein natürlichesMittel , das der welken , runzeligen Gesichtshaut ,die durch Seife ausgelaugt ist , auf natürlichem

Wege die verlorengegangenen Verjüngungs -
stosse zuführt . Dies Mittel , das eine Sonder -
klaffe einnimmt , heißt „Marylan -Creme ".

Diejenigen , die noch ein hübsches, juaendglat -
tes Gesicht haben , sollen mit der Anwendung der
Marylan -Creme nicht warten , bis ihre Haut die
ersten Anzeichen des Verfalls zeigt . Zwar ist
es auch dann noch Zeit : aber der kluge Mensch
soll vorbeugen . Meine Dame , mein Herr :
mögen Sie von Natur aus mit langer Augend
begünstigt sein, Marylan -Creme wird Ahnen
die Zeit Ihres Jungseins verdoppeln ! Haben
Sie aber graue Haut , häßlichen Teint mit Fal -
ten und Runzeln und scharfen Zügen , so wäh-
len Sie erst recht Marylan -Creme zum Ver -
trauten . Hier finden Sie Hilfe !

Meine Dame , mein Herr ! Haben Sie Lpst,
gratis und portofrei ein Büchlein über dies
Thema -zu erhalten ? Schreiben Sie Ihre Sldrcsse
und veranlassen Sie auch Ihre Freunde oder
Freundinnen , ihre Adresse mitzuteilen . Ihnen
Allen wird dann außer dem erwähnten Büchlein
noch eiue Probe der köstlichen Marylan -Creme ,
ebenfalls vollständig kostenlos und portofrei ,
beigefügt werden . Sie werden sehen, daß wir
mit der Wirkung der Marylan - Creme recht ha-
ben . Schreiben Sie nun an den Marylan -Ver -
trieb , Berlin 113, Friedrichstraße 18 .

X Vorteils X
biete ich bei Bezug Ihres Wmterbedaris in Brenn¬

material und zwar in Preis sowie In Qualität .

Ich empfehle mich zur Lieferung in ;

Anthracit , NußKohlen , Eierantbracit ,
Braunkohlenbriketts , Zentralheizungs -
Koks , sowie Brenn- und Anfeuerholz

Auf Wunsch Vertretelbesuch I

Carl Finkelf tein
Rüppurrcrstraße 8 .

Hol*, und Kohlenhandlung
Telefon 2394

Piima

Speisekartoffeln
per Zentner 3,80 Mk. stet ins Haus
Georg Semps. Wörth a. Sh.

BesteUuncen werden im Trompeter v . Sältingenangenommen .

Schlaitimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchenmöbel

Einzelmöbel , Betten, Polsterwaren usw.
Reiche Auswahl , bekannt gute Arbeit und

billigste Preise .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

K
_ -. | M» 1 - MöbelhausSri CPPIC yteinetrafle6

KEIN SPÄHNEN
DER PARKETTBÖDEN

MEHR NÖTIG !

PA R K ETT - FLUID

erzeugt müheias , ukitlt herrliche Fussböden .
Allein . Hersteller .-

K . HESS 1 Ca K O N S T A NZ .

Kohlen Briketts
Brennholz

ab Lager und frei Keller .

Karl Hugenschmidt
Karlstr . 29a . Lager Gerwigstr . 1

Telefon 4639 .

AbonnentenKauit bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts ."

Wieder lieferbar

Nahlrlkhes MtaemliioMo

Zu HaustrinKKuren
Man befiage de« Hausarzt

Orhältl . i . Mineralw&HserKToßhRndlumien , Apotheken,)roserien u. pinschlügitren( iespliüften sow: nuren nie
Hauptniederlage Bahm & Ba «il « r. Tel. 255.
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Nach Eintreffenweiterer großer Sendungen bieten
meine Lagerbestände eine enorme Auswahl !

TEPPICHE

Beste indische Imitation in

vorzüglichen orientalischen Musterungen !

50x100

70x140
90x180

130x200
155x240

cm Mk .
Mk .
Mk .

Mk .

Mk .

"
fftnrl Kaufmann

Karlsruhe , Kaiserstr . 157,1 Treppe hoch
gegenüber dem Neubau der Rhein . Creditbank

Die

vergütet
vom 1. Oktober 1924 ab folgende Zinsen :

für Spareinlagen
bei monatlicher Kündigung 15% pro Jahr

für Giroguthaben 12°/0 pro Jahr
Kassenstunden :

Samstac 8—X Uhr , an den übrigen Werk¬
tagen vormittags 8—12 Vs Uhr , nachmittags

V2Ö- - Vsö Uhr .
Oer Verwaltungsrat

Pianinos u .
Harmonium
sehr preisw . bei Scheiter ,

Rudolfstraüe l .

Herrenrad
ausnahmsweise sehr bill .
, u verkaui Dvrrlnaer .
kronenktr . 4fi . Hths

Herren - n , Damenräder
von 80, 40, 60 M , an .'Jltue Räder Seiljadl «.

Schiiizenst r . 65.

Zu verkaufen

Obst - VerKauf .
Am Donnerstag , den 23. Oktober , rormitags

9 Uhr , beginnt der Verkaut von Lagerobst
(Goldparmänen , Graue Keinetten u . a . Sorten ) in
der alten Eilgüterhalle , Kapellenslraße (Lauer des
Landw . Vereins ) . Es werden Mengen von l /s Ztr.
an auiwärts abtegeben Körbe sind mitzubringen .

Gleichzeitig sind Obsterzeugnisse aller Art in
Dosen erbältlich.

Das gelegentlich der Ausstellung bestellte Obst
wird in den nächsten Tagen ebenall » ausgegeben .
Nähere Angabe erfolgt durch Postkarte.

Obstverwertung d . Bad. Landwirtschaftskammer .

Miel -Gesuche , f IStellenGesuche ]
Geiu -dt iür « Personen

in seinem Sause

3-4 mOüiiett . 3immet
nttt voller Pension .

Ängeb . unter Nr . 14S2
inö Taablattbüro .

Ehrliches Mädchen
su VI Stellung in Heiner
Haushalt . Angebote unt '
Ätr 145SJ tns iagblottb .

Saitnfiibttn «

ömlimttöM
mit guten Zeugnissen ,
sucht ähnliche Belchästta
in arökerein Betrieb od
Haushalt aus 1 Nnuemb
oder später . Zu erfrag
bet ein , Sos ^enstr . 28

. Sonnige
z Miner - Wlimiug
Weststadt , aeaen größere
4- od . K- Ztmmerwobna .
»u tauschen arsuckt . Um »
, na wird veraiitet . Ana .
unt . 1457 ins Taablatt . Aeileres Fräulein

sucht TaaeövoNen tm
Haushalt oder Wirt -
schastsbetrleb . Angebote
unt . 14kl Ins Tagblatt
Tiichiiae Waschkra «
welche auch mit Waich -
Maschinen umgeben kann
sucht Beschämanng . Zu
ertraaen tm Taablatt

3-4 Ammer
f. Anwaltsbüro

in « «etgneter Lage , möq »
Itchst Kaiserstr . . gesucht .
Oiserten an Rei ' tsan »
wältivrs . frörst &« ben *
heimer , Moltfestrafte 31 .

» tohnttno . leer , « e»
iuiht von Dame , arohe «
Zimmer und >kü » e. in
ruhigem Haus , Babnhoi »
aegend . Ängeboie unter
Äir . 1428 ins Ta gblattb -

Elegante « nd einfache
Koktunte . Mäntel , Ja -
»etta werden tadellos
unter Garantie anaefer -

- T . .
W>

Auf schuIdenireieS An »
welen wird ,4 — 5000 Mark
von Selbitaeber anszu »
nehmen gesucht . ?lnaeb .
unfi _ 1462 tnS ^ Taablall .

! « >w SAMnlll
emviiehll sich im .Aniert .
von MänlZ . Kostümen .
Kleidern . Tadellose Ver .
arbeituna . Mlak . Preise .
Ana . unt . 1897 i . Tagvt

Einige m ^ nnfw
lausend Marl ööuler anD ©eldiötte

allerort « , hat » et » «n
verfaulen .

WfOM » lftldlm «BB .
Vluaiiftaftr 0 tfl 2744

bei bester Stcherheti
vonSethitgeberioiort
n > leihen aeiucht .
Gesl . Angebote unter
Nr 1458 1 Toflbiottb Zwei massiv nukbaum .

Beten
mit Rost und Matrab ..
sowie Liichelieinrichtuna .
wst neu , billigst , . verk
Kaiserstr . ISN lilr . 11- 1

Suche mich tstit

Mk. 1000
an rentablem GeschSstober HandklSunterneh -
men zu beteillaen . An -
geböte untrr Nr . t4SSins TagblaUbüro erhet.

Z « verkaufe « :
Biiffel , Bertiko . Diwan ,
Walchkommod . , Nachttisch ,
gutes Bett . Tische und
Stühle . Gröblich . Ub .
landstr . 12. Werkst .

Zu verkaufen :
groß . Kleiderschrank . NSb »
Maschine. Hänaelamve
Anzusehen vorm . Ltll .
Äoecllistr . 13 . 'Oeneraluerlreter

für leichtverk Artikel bei
1OO "/0 Verdienet ge¬
sucht . Bewerb . erb . an

Handelskontor „ Helbaldo "
Nagold ( Wtlbg .).

Zwei lafeinaoiere
und ein aebr . Piano
™ verkauf Aua . StSbr .
Klavierbauer . Revara »
urwerkstäitc für eilige !und Piano . C«>ootheftr . 4 .Telephon 1712.

Em Kachelelt "

und t Habt »,
rtr . 80 1.

XH a nielx

Ruhr - Nußkohlen - und Brechkoks
aus unseren Zechen iiNeumQhi " und „ RhelBpr0ußon M

Anthracitkohlen
aus» unserer Zeche i . Ludwl "

Unionbriketts / Brennholz
in nur erstklassicen Qualitäten und in jedem Quantum
zu niedrigsten Preisen frei Haus prompt lieterbar .

FRANZ HANIEL & CIE. , G. M. B . H.
Kaiserstr . 231 Kohlengroß - u . Kleinhandlung , Rheinr .ederel Tel . 4855u . 4856

m

werden fortwährend zu
höchsten Tagespreisen

angekauft
G . Meeft , aed . Stürmer
Erbvrinzenstr . LI . 2 . St

SSmelevenl
werden fortwüiirend zu
hbchlt. Tagespreis angek

s . Moser
Kreuzstrahe 20. 2 Stock ,
Ecke Markgrasenstratze .

Mmeieiim
kaukt fortwährend zu
höchsten kagesvreisen•H. Wenn r ,
Mitblbura . ^ ordtktr 11 .

Unterricht
Nachhilfe¬

stunden crt Sind nttn
in alten und modernen
Zvrachen und lonsttgen
fächern . vtrschur 74, II .

Mathematik.
Professor (obaeb . l erteilt
Nnchfiilfeftuno . für alle

lassen . Angeb . unter
1460 Ins Taablatt .lt .

aufen «»sucht ne-
e« Ztariablun « IIB «.

Sn t «
B ni

>errlch » ltsba « s
"
od .

Anfchiiltsliaus . Angeb
unter Nr 18»« In « T
blatlbüro erbeten .

böte
00»

Gesucht
wird ein ffamtltentiau »
mit 5— fl Zimmern , wo -
mäqlidift mit e >was Gar¬
ten . in od außerhalb der
Stadt . Anzahluna nach
Ueberetntunsi Zwischen -
Händler verVeten . Anaeb .
ttnt Nr H5U ns Taabl .

piano ,
aebr .. f. ungefähr 500 M
gegen bar zu kausen ge-
sucht PreiSangeb . unter
Nr . 1413 In » Taablatt »
büro er beten .

Guteitiallenes
Klavier

zu kausen gefucht ,
Angebote unter Nr . 145S
ins ? aablattbiiro erbet

Jfett o . Vertiko . Plllfch -
nitur . Svieaellchrank
Waschkommode . Ana .

144 » Ins Taablatt .
aarnjlur
u
unt

■
.w

Klavier - , Laute «,
Gitarre », ^ tandoine »
Unterri « , » eri . arlindl
Lehrer am hies . Konler «
va tortum . Welvtenstr . I5 .

i Weis >" ili »»« . Kleider -
m « Acn . Zuschneide - und
flunftnctoerbe erteilt iVr .
T ies .ftrieottrafte i3.

Besuchs -

Karten
in großer Auswahl

und hübscher
Ausführung

liefert
rasch und preiswert

Tagblatt • Druckerei
Ritterstr . 1. Tel . 297

Briefmarkensammlung
xu verkaufen .

Alteuropa von 1840 — 1000 mit vielen Selten¬
heiten , darunter Alt-Deutschland Anzu¬
sehen bei Holzschuster , Motel Germania ,
Zimmer »1. Ksrl -Friedrichstraße .

Möbel kaufen Sie
in bester Qualität . — zu billigsten Preisen im
Möbelhaus ERNST OOOSS

— Kreusstrasse 26 . —
Lagorbeaichtigun '-- ohne Kaufzwang .

ante

Verzeichnis über

Eonniagsrücktahrkarlen
In Baden .

Bearbeitet im Derkehrsbüro der
Reichsbahndirektion Karlsruhe .

Sonntagsrückfahrkarten lind aus allen
Stationen nach landschaftlich und für
den Verkehr wichtigen Orken bis Eni.
fernungen von 100 Kilometern zu haben
Sie tonnen schon von SamStag mittag
ab gelöst und benützt werden Das Der»
zelchnis enthält sämtliche in Baden auf-
liegenden Sonntagsrückfahrkarten und
deren Preise und die von auherbaditchev
Stationen bestehenden Sonntagskarten-
Verbindungen Ausflügler u Touristen
können durch Ausnützung der durch die
Sonntagsrückfahrkarten oebotenenMög »
lichkeiten die Fahrtkosten wesentlich ver-
ringern , wozu Metes Verzeichnis die
amtlich bearbeiteten Anierlagen bietet
Amfang etwa 50 Seilen . Preis 20 Pfg
Zu haben in allen Buchhandlungen
auf den Bahnhöfen und vom Verlag

& ? . « « ( [ . Karlsruhe l. B .

[— |
HERVORRAGEND

SlNDFOEMUND GÜTE DER.

BAUBUND

MÖBEL

AM RONDELLPLATZ
ECHE ERB PHiNZEN U.KAR .L-FRIEDR7STR.

HiGENE VERKAUFSSTELLEN !
KARLSRUH E ' KARl FRlEDR }CH-nRA5SE22
MANNH E iM 'SCHLOSS RECHTEfLFLUGEL

P FO RZH EIM 'THEATERSTRASSE 15
F K E i B U R Ö ' MBTZG ERAU 6

O F F E N B U R G 'STE I N5TR . 2
MO S B A CH ' HAU PTSTR .12

Gebrüder

Scharff

Kolonialwarengroßhandlune
Telephon Nr 741/742
Bßrou . L.airer: Kriegsstr , 200

Leistungsfähiges Haus fSr |
gute u . billige Lebensmittel

Niederlagen in Karlsrune ,
Bu ach , Knielingen , Neu¬
reut , Linkenheim , Hams¬
feld , Blankenloch , Forch¬

helm , Elcheshelm .

Stammhaus .
H . Scharff «fc Hohn , G .m .b. H .
München - Landau (Pfalx ) \
Kolonialwaren - GroßHandlung Kaffee-
Import l Großrösterei I Zuckerwar en-
Fabrik I Weinkellerei Spirituosen -

Großhandlung .

• I

öpezialfabrikat

Husti n
«res . gesch Nr 11Ö622

kl

Bestes Mittel gee . Hullen und
Hei <erk»it Erb iltlich in unseren
Niederlagen sowie In Drogerien
und Ko oniatwaren - Geschäften

Preis 20 Pfennig .

Oskar Decket
Friseurs eschätt

für Herren und Damen
Parfamerie -Handiung
Kaiserstraße 32

Telephon 1363.

Moderne Frisuren — Ondulation
Damenhaarwagch en mitt els feinster Seife

Erstklassige aufmerksame Bedienung
Haararbeiten in vollendeter Ausführung

Spezialität f . Damen : Pagenkopf schneiden
und frisieren , lilr Herren : mod . Sporthaar -

schnit . soff . Snezial -chnitt

Kinder - Lebertran WkllttN !
offen ausgewogen und in Bläschen

Wohlschmeckende Emulsion
Scott ' s Emulsion

alle Kindernährmittel
stets Irisch , zu ouligHien Preisen .

vermittelt itrena reell

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe . Zährtnger -
straße 27. IN . Rllckv . ciw .

Sie suchen nur erstklassige Ware ,Sie wünschen aber auch billige
Preise und Z ihlunirserleicnterung .

Die Firma

Karl Ehrfeld
Z&hringerstraße 74

liefert

komplette Schlafzimmer

Herren - und Speisezimmer

Kiichen sowie nie Einzelmöbel
bei weitgehendster Berücksichtigung aller

Ihrer Wünsche .

Elch . Brennholz
sowie HauspSue

zum Preise von 1 .80 ab Lager, zugeführt
2 . 10 Mk . per Ztr hat laufend abzugeben

SmsMWWe »d«ASl »P
G . « . b . t >. Karlsrud «

Beilchenstraße 22 Telephon 2115 .

— Lichi - ■ . Paftbiider
vorschrittamäUig . auch als Uttertbilder geeig .

liefert sofort

r. Atelier Rembrandt
cdricöstrabt ' i 'l . Telephon 2331

«neben Hotel itermania
Karl

mittiaadi und Donnerstag nachm .ttag
von 3 bis 6 Uhr

DAMEN - TAG
mit Ausnahmepreisen .

Feinst . Kaffee , Kuchen u . Schlagrahvr 60 Pfg .
im Kattee und Konditorei
KaiserstraBe 56. 1 Trep pe

Reform - Gaststätte
tnh Kirsien

=aaoc

Todes -Anzeige .
Heute morgen verschied nach kurzer

Krankheit unsere liebe Mutter, Schwester.
Schwägerin und Tante

Karoline Fey , Witwe

geb . Kuhm ,

im 57. Lebensjahre.
Im Namen der trauerndenHinterbliebenen:

Rudolf Fey .
Trauerbaus - Georg -Friedrichsttasse 2.

Beerdigung - Donnerstag nachmittag 21/, Uhr .

ft Zum Rheingold
Heute sowie teden Mittwoch

Schlachttag "W
AnerHannt vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp -Printz -Bier .
— Jeden Donnerstag Schweinsknöchte . —

• t

Eichene Speisezimmer
Sonderwoche zu Vorzugspreisen .

Modernes Büffet 130 cm Ciedenz- ) I QJ
Ausziehtisch , 4 Ledersiühle . . . i 703 *
Modernes Büffet 150 cm Credenz- | PI g
Ausziehtisch , 4 Lederstühle . j dftJi
b-xtraschweres, reich geschnitztes j _ _ _
Büöft 170 cm Credenz- Auszieh - ! j/l __
tisch , 4 Lederstühlt ) *
garantiert nur abgesperrte Schreiner wäre , troti

dieser Ausnahmepreise evtl Teilzahlung .

Spezldluertrleb Schweitzer ,
Mühl bürg , Lameystrasse 51

• # etlei An 'lerer ' -siscb tnn in <ürzeste» f r,sl

1 räUCrunClCiliB TagblattdrticKerei , Wterstf
'■
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